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Legändä-Fäscht FC Glarus – Safe the date – 

Landsgemeinde-Samstag 30. April 2022 

 

 

 
Reserviert euch bereits jetzt dieses Datum. Es wird sich lohnen. 

Türöffnung wird um 15.00 Uhr sein. Um 15.45 Uhr beginnt der offizielle Teil – moderiert von 

Markus Stadelmann (ehemaliger FC Glarus Junior – heute Radio-Moderator beim Radio 

Zürisee). Es wird eine Ausstellung mit vielen alten Team-Fotos, Trikots und Pokalen geben. 

Zudem werden die ganz grossen Legenden wie Fritz Künzli, René Botteron, Paul Fischli, 

André Gonçalves Caetano und Hans Reutlinger besonders geehrt. 

Es soll eine grosse „Klassenzusammenkunft“ aller ehemaliger Spieler, Trainer und 

Funktionäre des FC Glarus werden. 

Das Rahmenprogramm wird dafür sorgen, dass niemandem langweilig wird. Nebst der 

Ausstellung wird es z.B. ein Torwandschiessen geben, bei welchem der beste FC Glarus 

„Jahrgang“ ermittelt wird. 

Bereits zugesagt haben folgende Legenden: 

 René Botteron (ehemaliger CH-Nati-Spieler, CH-Meister mit dem FC Zürich, ehem. 

Bundesliga Profi, UEFA-Cup Finalist) 

 André Gonçalves Caetano (U17-Weltmeister 2009) 

 Monika Kälin (Lebenspartnerin von FC Glarus und FC Zürich Legende Fritz Künzli) 

 Paul Fischli (CH-Meister und CH-Cupsieger mit dem FC Basel) 

Um 17.00 Uhr findet dann das 3. Liga Spiel der ersten Mannschaft statt: FC Glarus gegen CB 

Trun/Rabius 

In der Pause wird es spannende Interviews mit den Legenden geben. 

Im Anschluss an das 3. Liga Spiel spielen die Rämlers in der Eishalle im Buchholz in Glarus. 

Stimmung, Party und tolle Gespräche sind garantiert. 
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Die Glarner Band „Rämlers“ wird ab 19.30 Uhr live in der Eishalle im Buchholz in Glarus 

spielen 

Streicht euch das Datum (Landsgemeinde-Samstag 30. April 2022) dick im Kalender an. 

Der Eintritt wird für die FC Glarus Legenden (Du bist sicherlich auch eine Legende) kostenlos 

sein, indem Legenden-Botschafter die Tickets (Preis pro Ticket: CHF 25.00) verschenken 

können. Falls Du ein solches Ticket im Wert von CHF 25.00 möchtest, aber noch von keinem 

Botschafter kontaktiert wurdest, so melde Dich doch bei info@fcglarus.ch 

Auch für das leibliche Wohl wird gesorgt sein. Bier, Cola, Bratwürste, Cervelat und Pommes-

Frites wird es genügend haben. 
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Transfer-News: Patrick Widmer wechselt zum 

FC Glarus 

 
Die Herbst-Saison 2021 verlief grundsätzlich zufriedenstellend für die erste Mannschaft des 

FC Glarus. Mit einem sehr jungen Team konnte der FC Glarus fünf der elf Spiele siegreich 

gestalten und musste nur bei drei Spielen als Verlierer vom Platz. Dennoch verstärkt sich der 

FC Glarus zur Winterpause mit einem Routinier. Zur Rückrunde kehrt der 30jährige Patrick 

Widmer zum FC Glarus zurück. Patrick spielte die letzten sechs Jahre beim FC Weesen und 

war als Stammspieler massgeblich am Aufstieg in die 2. Liga Interregional beteiligt (Saison 

2018/2019). In der 2. Liga Interregional führte er jeweils das Team vom Walensee als Captain 

auf den Platz. Zur Saison 2021/2022 wechselte Patrick Widmer in die zweite Mannschaft 

(3. Liga) des FC Weesen und war auch da Captain dieses Teams. Nun kehrt er zu dem Verein 

zurück, bei welchem er als 17jähriger im Jahr 2008 seine ersten Erfahrungen im Aktiv-

Fussball sammeln konnte. Er gehörte fünfeinhalb Jahre der ersten Mannschaft des FC Glarus 

an. Zu seinem Pech war der FC Glarus in dieser Zeit im Umbruch und somit waren sportliche 

Höhepunkte rar. Nach drei Saisons als Stammspieler in der 2. Liga musste er den Abstieg in 

die 3. Liga miterleben und eine Saison später gar den Gang in die 4. Liga antreten. Er blieb 

jedoch dem Verein aus dem Kantons-Hauptort treu und spielte noch anderthalb Jahre in der 

4. Liga bevor er zur Winterpause 2013/2014 zum FC Weesen in die 2. Liga wechselte und 

auch dort sofort als Stammspieler Akzente setzen konnte. 



FC Glarus  

FC Glarus Newsletter – November 2021 Seite 6 www.fcglarus.ch 
 

Mit Patrick Widmer konnte der FC Glarus neben Thomas Heinzer (kam im Sommer 2021 

ebenfalls vom FC Weesen) einen weiteren routinierten Verteidiger mit Erfahrung als 

Stammspieler in der 2. Liga Interregional gewinnen. Pascal Studer (Trainer der 1. Mannschaft 

des FC Glarus) schrieb im Mannschafts-Chat der 1. Mannschaft folgendes: „wir freuen uns 

mit ihm eine Persönlichkeit zu gewinnen, der uns erheblich helfen kann unsere 

gemeinsamen Ziele zu erreichen.“ 

Insgesamt absolvierte Patrick Widmer bisher 89 Pflichtspiele für die erste Mannschaft des 

FC Glarus. Diese setzen sich wie folgt zusammen: 

– 2. Liga: 49 Spiele (45 Spiele von Beginn an) 

– 3. Liga: 11 Spiele (11 Spiele von Beginn an) 

– 4. Liga: 24 Spiele (22 Spiele von Beginn an) 

– Cup: 5 Spiele (5 Spiele von Beginn an) 

Patrick Widmer ist ein Ur-Glarner und begann als Junior bei seinem Heimatverein dem 

FC Schwanden mit Fussballspielen. Beruflich ist Patrick Human-Mediziner und als 

Assistenzarzt tätig. Der Südostschweiz (Redaktor Paul Hösli) sagte er in einem Bericht vor 

vier Jahren lachend: Eigentlich komme es nach jedem Training vor, dass seine Teamkollegen 

einen medizinischen Rat und auch gleich eine Diagnose von ihm wollen. 

Der FC Glarus freut sich über die Rückkehr des Routiniers und die Spieler erhalten mit Patrick 

Widmer einen erfahrenen Verteidiger als Mannschafts-Kameraden, welcher im Notfall 

sicherlich auch professionell erste Hilfe leisten und in der Kabine vielleicht auch mal einen 

medizinischen Rat erteilen kann. 
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Südostschweiz-Interview mit 

Vereinspräsident Koni Gabriel 

 

Zeitungsbericht von Lukas Blumer (Südostschweiz – Ausgabe 19. November 2021) 

Gegen Ende der Herbstrunde geht Glarus die Puste aus 

Nach einem ausgezeichneten Start ist der FC Glarus in der 3.-Liga-Meisterschaft ins Stottern 

geraten und überwintert auf dem 4. Platz. Gründe dafür sind zahlreiche Ausfälle und neue 

Trainingsmethoden. 

Vor drei Jahren ist der FC Glarus in die 3. Liga aufgestiegen und liegt zur Winterpause in der 

Gruppe 1 auf dem 4. Platz. Die Glarner befinden sich damit auf einem gesicherten 

Mittelfeldplatz, aber aufgrund der Ergebnisse des gelungenen Saisonstarts mit vier Siegen 

und einem Unentschieden aus den ersten fünf Spielen hätte man mehr erwarten können. 

Glückloser zweiter Teil 

«Wir hatten einen sehr guten Start in die Saison», sagt Koni Gabriel, Präsident des FC Glarus, 

zurückblickend. Auch der neue Trainer Pascal Studer habe sich ausgezeichnet einbringen 

können und bereits einige positive Veränderungen vorgenommen. «Aber wir hatten zu 

Saisonbeginn auch etwas Glück», räumt Gabriel ein. In den ersten fünf Spielen hätten sie 

gegen drei Aufsteiger gespielt und mit vier Siegen und einem Unentschieden sehr gut in die 

Saison starten können. «Das Unentschieden gegen Eschenbach ist eines meiner bisherigen 

Saisonhighlights. Wir konnten in letzter Minute ein Tor erzielen und haben so einen 

wertvollen Punkt geholt», erinnert sich der Präsident. 

In den folgenden sechs Spielen gewann Glarus aber bloss noch eine Partie, spielte zweimal 

unentschieden und verlor drei Begegnungen. Gabriel erklärt sich das damit, dass in der 

zweiten Hälfte der Herbstsaison die Luft etwas draussen war. «Wir hatten viele Absenzen 

und zahlreiche verletzte und angeschlagene Spieler.» Dazu komme, dass die teilweise recht 

jungen Spieler des FC Glarus noch wenig Erfahrung haben, wie sie sich ihre Energie während 
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einer Saison einteilen sollen. «Auch die Veränderungen, die ein neuer Trainer unweigerlich 

mit sich bringt, haben insbesondere die mentale Kondition gefordert.» 

Vorbereitungen laufen bereits 

Um sich optimal für die zweite Hälfte der 3.-Liga-Saison vorzubereiten, sei bereits ein 

umfassendes Programm auf die Beine gestellt worden, sagt Gabriel. Das nächste Spiel für 

den FC Glarus findet zwar erst im nächsten Februar statt und ist bloss ein Trainingsspiel 

gegen den FC Schaan. «Im Grunde genommen hat die Frühlingssaison aber bereits jetzt 

begonnen», sagt Gabriel. «Bis Mitte Dezember trainieren wir aktuell dreimal pro Woche auf 

verschiedenen Untergründen.» Anschliessend gebe es zwei bis drei Wochen Pause, in denen 

die Spieler ihren Kopf leeren können. «Und wir haben ein Trainingslager geplant. Wo genau 

das stattfindet, ist aber noch nicht klar», sagt Gabriel. Da müsse der Klub noch Abklärungen 

treffen. 

Zurück in die 2. Liga 

Das langfristige Ziel des FC Glarus ist so klar wie offensichtlich: der Aufstieg in die 2. Liga. 

«Der Plan ist, dass wir in den nächsten zwei bis drei Jahren aufsteigen», sagt Gabriel. Es sei 

auch für ihn persönlich wichtig, dass der FC Glarus den Aufstieg schaffe. Wenn man keine 

Fortschritte sehe, sei irgendwann die Glaubwürdigkeit des Präsidenten nicht mehr gegeben. 

Bei der vorgesehenen Planung hätte der FC Glarus in drei Jahren sechs Saisons in der 3. Liga 

verbracht. Aufgrund des relativ jungen Durchschnittsalters der Spieler heute sei das aber 

keine schlechte Sache. «Ein 18-jähriger Spieler ist in drei Jahren ein komplett anderer und 

hat wichtige Erfahrungswerte gewonnen, die ihm jetzt noch fehlen», sagt Gabriel. 

Wegen des tiefen Durchschnittsalters fehle dem FC Glarus aber auch eine klare 

Führungsperson auf dem Spielfeld. Gabriel setzt daher grosse Hoffnung in den Neuzugang 

Patrick Widmer. Der 30-jährige Schwandner hat in den vergangenen sechs Jahren beim 

FC Weesen gespielt und sei massgeblich am Aufstieg von Weesen in die 2. Liga interregional 

beteiligt gewesen, erklärt Gabriel. 
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Als die Schweizer Fussball 

Nationalmannschaft in Glarus spielte 

 
Am Freitag 12. November 2021 spielt die Schweizer Fussball Nationalmannschaft ihr 

entscheidendes Qualifikations-Spiel zur Fussball-Weltmeisterschaft 2022 in Katar gegen 

Italien. 

Es ist seit längerer Zeit üblich, dass sich die Schweizer Nati in Feusisberg oder Bad Ragaz auf 

die anstehenden Länderspiele vorbereitet. Im September 1984 absolvierte die Nati kurz vor 

dem ersten WM-Qualifikations-Spiel für die Fussball-Weltmeisterschaften 1986 in Mexiko 

ein Trainingslager im Kanton Glarus. Übernachtet hat das Team in Elm im Hotel Sardona. 

Trainiert wurde im Buchholz in Glarus. Dabei bestritt die Nati ein Testspiel gegen die U23 

Nationalmannschaft der Schweiz im Buchholz in Glarus. 

Das Nachfolgende WM-Qualifikations-Spiel vom 12. September 1984 in Oslo gegen 

Norwegen gewann die Schweiz im Übrigen mit 0:1. 
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Für die Schweizer Fussball Nationalmannschaft spielten: 

Torhüter: 

Karl Engel (26 Länderspiele; spielte für Servette Genf und Neuenburg Xamax) 

 

Feldspieler: 

Roger Wehrli (68 Länderspiele; spielte für GC, den FC Luzern und den FC Aarau) 

Charly In-Albon (40 Länderspiele; FC Sion und GC) 

Marco Schällibaum (31 Länderspiele; GC, FC Basel, Servette Genf) 

Georges Bregy (54 Länderspiele / 12 Tore; FC Sion, YB; nahm an der Fussball-WM 1994 für 

die Schweiz teil) 

Alain Geiger (112 Länderspiele / 5 Tore; FC Sion, Servette Genf, Neuenburg Xamax, AS Saint-

Étienne, GC; war Captain der Schweizer Nati an der Fussball WM 1994 in den USA) 

Heinz Hermann (117 Länderspiele / 15 Tore; GC, Neuenburg Xamax, Servette Genf; Rekord-

Nationalspieler der Schweizer Nati) 

Umberto Barberis (54 Länderspiele / 7 Tore; FC Sion, GC, Servette Genf, AS Monaco) 

Beat Sutter ( 60 Länderspiele / 13 Tore; FC Basel, Neuenburg Xamax) 

Jean-Paul Brigger (35 Länderspiele / 3 Tore; FC Sion, Servette Genf) 

Hanspeter Zwicker (25 Länderspiele; FC Zürich, FC St. Gallen, Neuenburg Xamax) 

 

Einwechslungen: 

Manfred Braschler (22 Länderspiele; FC St. Gallen) 

Raimondo Ponte (34 Länderspiele / 2 Tore; FC Aarau, GC, Nottingham Forest, SC Bastia) 

In der U23 Nationalmannschaft der Schweiz spielten: 

Torhüter: 

Martin Brunner (absolvierte später 36 Länderspiele für die Schweiz; spielte für GC und 

Lausanne Sport) 

 

Feldspieler: 

Pierre Thévénaz (Neuenburg Xamax) 

Fournier 

Bonato 

André Ladner (3 Länderspiele; GC) 

Müller 

Roger Kundert (1 Länderspiel; FC Zürich) 

Marcel Koller (55 Länderspiele / 3 Tore; GC; nahm an der Fussball-EM 1996 in England teil) 

Christoph Gilli (1 Länderspiel; FC Aarau) 

Pascal Zaugg (6 Länderspiele; Neuenburg Xamax) 

Christian Matthey (12 Länderspiele; FC La-Chaux-de-Fonds, GC) 

Einwechslungen: 

Martin Andermatt (11 Länderspiele; FC Basel, GC) 

Massimo Alliata (FC Zürich) 
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Bericht aus dem Sport-Magazin der Glarner Nachrichten vom 11. September 1984 

Das Trainingsspiel der Fussball-Nationalmannschaft in Glarus: 

Das A-Team gewann gegen die U-23-Auswahl mit 4:3 Toren 

Unterhaltsames Spiel mit vielen Toren, aber nicht überzeugenden Siegern – Tore durch 

Zwicker, Zaugg, Koller, Hermann, Braschler, Eigentor – rund 1’200 Zuschauer bei guten 
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Bedingungen – gut organisiertes Trainingslager im Glarnerland mit positivem Echo bei den 

Medien. 

Der Zuschaueraufmarsch zum Trainingsspiel der Nationalmannschaft gegen die Auswahl U-

23 hielt sich mit rund 1’200 Schaulustigen in Grenzen, und Stimmung kam, man möchte fast 

sagen, „wie gewohnt im Buchholz“, nur wenig auf, obwohl die beiden Mannschaften ein 

gefälliges Spiel mit vielen Toren boten. Hatte man von den Internationalen mehr erwartet, 

oder hätten sie höher gewinnen sollen? Nun, ehrlich gesagt, etwas überzeugender hätten 

die A-Internationalen spielen können, zumal die Nachwuchsspieler überhaupt nicht abfielen 

und einsatzmässig aber auch technisch gut gefielen. 

Wer soll in Oslo spielen? 

Engel im Tor machte seine Sache gut, nur seine „Ausflüge“ in den Sechzehnmeterraum 

schienen hin und wieder etwas gewagt. Wehrli gefiel so weit gut, aber er scheint nicht ganz 

der Libero zu sein, der die Abwehr dirigieren kann. Schällibaum kämpfte zwar, aber es geriet 

ihm nicht alles nach Wunsch. Geiger war eher blass und zeigte kaum sein ganzes Können. In-

Albon ist ein sicherer Abwehrspieler, aber technisch ist er limitiert und kann deshalb wenig 

für den Aufbau leisten. Hermann spielte recht gut, er kann aber sicher mehr, als er im 

Buchholz zeigte. Gar nicht gefallen hat Barberis, der lange nicht mehr der spielbestimmende 

Spieler ist, der er einmal war. Bregy schien unbeweglich und ohne Schwung , obwohl er 

technisch einiges kann. sorgen bereitet Coach Wolfisberg sicher auch der Sturm, wo 

eigentlich Zwicker phasenweise dank seiner Schnelligkeit und Beweglichkeit überzeugte, die 

übrigen aber nie den Eindruck erweckten, sich gegen Klassespieler durchsetzen zu können. 

Nun, zur Entschuldigung muss doch gesagt werden, dass es sich um ein Trainingsspiel 

handelte, aber echte Klassespieler erkennt man auch bei weniger wichtigen Partien, und an 

Klassenspielern mangelt es ganz offensichtlich. 

In der Verteidigung fehlen Lüdi und Egli, wobei man vom Bundesligaspieler recht viel 

erwartet, Lüdi ist verletzt. im Mittelfeld wird wohl der Nachwuchsmann Koller zusätzlich 

aufgeboten, und im Sturm kann man nur hoffen, es gehe etwas besser als im Buchholz. Die 

Stimmung in der Mannschaft ist zwar gut, wofür nicht zuletzt das gut gelungene 

Trainingslager im Glarnerland beigetragen hat. Es bleibt den Fussballfreunden im Augenblick 

wohl nichts anderes als zu hoffen und am Mittwoch beide Daumen zu drücken. 

Positiver Nachwuchs 

Mit viel Schwung und Elan spielten die Nachwuchsleute unter 23 Jahren. Da wurde um jeden 

Ball gekämpft und ein erfreulich hohes Tempo vorgelegt. Einige unter den Jungen dürften 

bald einmal im A-Team erscheinen, so vor allem Goalie Brunner, Ladner, Müller, Kundert 

und Koller und die Stürmer Zaugg und Gilli. Was den Spielern noch etwas fehlte, war die 

Routine. Sie waren sicher ein guter Sparringspartner für die Nationalmannschaft. 

Der Spielverlauf 

Der Spielverlauf war gekennzeichnet durch die vielen Tore. Eröffnet wurde der Torsegen 

durch einen Prachtsschuss von Zwicker ins Lattenkreuz. In der 23. und 24. Minute erfolgte 

das 1:2 für den Nachwuchs durch Zaugg und Kundert, und in der 37. Minute erhöhte Koller 

gar auf 1:3. Hermann verkürzte dann postwendend auf 2:3. Nach der Pause erschienen statt 

Geiger und Barberis Braschler und Ponte, und Zwicker ging zurück in den Aufbau. Für Ladner 
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(verletzt) und Kundert spielten nun Andermatt und Alliata. Die A-Leute spielten nun etwas 

besser als vorher, und in der 76. Minute erzielte Braschler den Ausgleich, nachdem das 

Publikum etwas ungeduldig geworden war. Für das schmeichelhafte 4:3 zugunsten der A-

Mannschaft war der dunkelhäutige Bonato mit einem Eigentor besorgt. 

Im Vorspiel trennten sich die Mannschaften des Landrats und der Kantonalbank 

unentschieden. Die beiden Teams boten ein gefälliges Spiel, und es gab kaum humoristische 

Einlagen zu sehen. Die Landräte hatten in verschiedenen Trainings seriös auf das Spiel 

vorbereitet. 

Viel Interesse und gute Organisation 

Das Trainingslager der Nationalmannschaft im Glarnerland war auch nach Aussagen der 

Spieler und Betreuer ein voller Erfolg. Alles war bestens organisiert, und sowohl die 

Trainingsmöglichkeiten im Buchholz in Glarus als auch die Unterkunft in Elm im Hotel 

Sardona fanden ungeteiltes Lob. Dank gebührt sicher auch der Kantonalbank, die das 

„Fussballereignis“ im Glarnerland ermöglichte und viel zum guten Gelingen und nicht zuletzt 

zum guten Eindruck auch nach aussen beitrug. Das konnte man mit Genugtuung beim Lesen 

der verschiedenen auswärtigen Zeitungen oder bei der Reportage im Fernsehen am 

Samstagabend feststellen. Dabei ging es ja sicher nicht nur ums Jubiläum der Kantonalbank, 

sondern auch ums Image unseres Kantons, der halt auch heute noch etwas „ausserhalb“ 

liegt. 
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Ehemalige FC Glarus Spieler – nun 

erfolgreiche Trainer und Funktionäre 
Der FC Glarus wird im Januar 2022 sein 110jähriges Bestehen feiern können. Über die Jahre 

haben viele Spieler in Glarus ihre Spuren hinterlassen. Blickt man etwas über den Tellerrand, 

so begegnet man immer wieder Trainer und Funktionären, welche auch mal das Trikot des 

FC Glarus getragen haben. Der Verfasser dieses Textes ist sich bewusst, dass dies nur eine 

Auswahl ist, ohne Garantie auf Vollständigkeit. 

 

Sebastian Frank 

Eintracht Frankfurt – Koordinator Scouting 

 

Das Hobby zum Beruf machen – wer träumt nicht davon? Sebastian Frank ist dies gelungen. 

Er ist inzwischen beim Bundesligisten Eintracht Frankfurt tätig. Zuvor war er in 

vergleichbaren Positionen bereits bei Borussia Dortmund , Liverpool FC und Leicester City 

(als diese in der Saison 2015/2016 Englischer Meister wurden). 

Die Junioren-Abteilung durchlief Sebastian beim FC Glarus. Er ist der Sohn der FC Glarus 

Legende Wolfgang Frank, welcher zwischen 1984 und 1988 beim FC Glarus als Spielertrainer 

tätig war und mit dem FC Glarus in die 1. Liga (Saison 1986/1987) und eine Saison später 

(Saison 1987/1988) in die NLB aufstieg. 

Sebastian war ebenfalls ein guter Fussballer. So spielte er Mitte der 90er Jahre für die erste 

Mannschaft des FC Glarus in der 1. Liga. 
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Benjamin Frank 

Borussia Dortmund – Scouting International 

 

Wie sein älterer Bruder Sebastian konnte auch Benjamin im Fussball-Geschäft Fuss fassen 

und ist seit vier Jahren bei Borussia Dortmund angestellt. Zuvor war auch er im Scouting bei 

Leicester City (als diese in der Saison 2015/2016 sensationell Englischer Meister wurden) 

tätig, ehe er über den „Umweg“ Crystal Palace zu Borussia Dortmund kam. 

Auch Benjamin Frank durchlief die Junioren-Abteilung des FC Glarus und spielte Ende der 

90er Jahre in der ersten Mannschaft des FC Glarus, als diese der 2. Liga angehörte. 

Remo Pesenti 

Trainer FC Diessenhofen – 2. Liga Regional 

 

Remo Pesenti durchlief die Junioren-Abteilung des FC Netstal, eher er 1990 zu den B-

Junioren des FC Glarus wechselte. In der Saison 1992/1993 gab er als 18jähriger sein Debut 

in der 1. Mannschaft des FC Glarus, welche damals in der 1. Liga spielte. Daraufhin gehörte 

er während drei Jahren zum Stamm der 1. Liga-Mannschaft des FC Glarus. Im Jahre 1996 

wechselte er vom FC Glarus in die NLB zum FC Schaffhausen. Mit dem FC Schaffhausen stieg 
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er im Jahr 2004 in die Super League (NLA) auf. Dort führte er den FC Schaffhausen als 

Captain bis zum Ende der Saison 2005/2006 auf den Platz. Insgesamt spielte er 39 Spiele in 

der Super League (NLA) und schoss dabei drei Tore. 

Er ist verheiratet und wohnt mit seiner Frau und seinen drei Kindern (zwei Söhne, eine 

Tochter) in Diessenhofen. Er arbeitet als Berufsfachschullehrer an der Handelsschule KV 

Schaffhausen und unterrichtet dabei die Fächer Detailhandelskenntnisse, Gesellschaft und 

Wirtschaft. 

Seit dieser Saison betreut er den 2. Ligisten FC Diessenhofen, welchen er bereits in der 

Saison 2018/2019 als Trainer betreute und den hervorragenden 4. Schlussrang erreichte. 

In dieser Saison läuft es nicht so gut, wie zwei Jahre zuvor. Dennoch überwintert Remo 

Pesenti mit seinem Team über dem Strich auf dem 10. Tabellenrang (von insgesamt 14 

Teams) mit einem Vorsprung von vier Punkten auf die Abstiegsränge. Im Zürcher-Regional-

Cup lief es besser. Da überwintert der FC Diessenhofen und darf Anfang April 2022 die 1/8-

Final-Partie gegen den FC Thayngen in Angriff nehmen. 

Gerold Bisig Jun. 

Trainer FC Rapperswil-Jona Frauen – NLB 

 

Zur Rückrunde der Saison 2010/2011 wechselte Gerold Bisig Jun. zum FC Glarus in die 2. Liga 

Regional. Leider konnte auch er den Abstieg nicht mehr verhindern. Es kam noch schlimmer; 

nur eine Saison später musste man sogar den Abstieg in die 4. Liga hinnehmen. Dennoch 

blieb er dreieinhalb Spielzeiten in Glarus. Insgesamt bestritt er 52 Pflichtspiele für den 

FC Glarus und führte die erste Mannschaft 25 Mal als Captain auf das Spielfeld. 

Inzwischen ist Gerold Bisig Jun. Trainer der NLB-Damen-Mannschaft des FC Rapperswil-Jona. 

Dabei trainiert er mit Delia Cescato auch eine ehemalige FC Glarus Juniorin, welche dem 

Kader der NLB-Mannschaft angehört. 

Gemäss den Medienberichten lautet das Saisonziel des FC Rapperswil-Jona „Aufstieg in die 

AXA Women’s Super League“. Nach acht gespielten Runden sieht es nicht mal so schlecht 

aus. Mit vier Punkten Vorsprung auf den Tabellendritten befindet sich das Team aus der 

Rosenstadt auf dem zweiten Tabellenplatz, welcher am Schluss der Saison dazu berechtigen 
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würde, die Aufstiegs-Spiele zu bestreiten (die beiden Letztplatzierten der AXA Women’s 

Super League und die zwei besten Teams aus der Nationalliga B bestreiten eine Auf-

/Abstiegsrunde). 

Mike Koller 

Trainer FC Wiesendangen – 2. Liga Regional 

 

Zu seiner Zeit beim FC Glarus, hiess Mike Koller noch Mike Tusch. Er wechselte auf die 

Rückrunde der Saison 2003/2004 zum FC Glarus und absolvierte als 19jähriger Torwart drei 

Spiele in der 2. Liga Interregional für den FC Glarus. Nach nur einem halben Jahr in Glarus 

wechselte er zum FC Tuggen, kehrte jedoch auf die Saison 2007/2008 wieder zurück ins 

Glarnerland, als der FC Glarus nochmals eine Saison in der 2. Liga Interregional spielte. Trotz 

des erneuten Abstieges aus der 2. Liga Interregional blieb Mike nochmals eine Saison in 

Glarus. Insgesamt bestritt er 28 Pflichtspiele im Tor des FC Glarus (2. Liga Interregional und 

2. Liga Regional). 

Inzwischen ist Mike Koller Trainer der 2. Liga Regional Mannschaft des FC Wiesendangen. 

Aktuell ist der Club auf dem 6. Zwischenrang klassiert, fern von Abstiegssorgen oder 

Aufstiegsambitionen. 

Jakob „Köbi“ Turgut 

FC Rapperswil-Jona – Leiter Nachwuchsförderung 

 

Das Hobby zum Job zu machen, davon träumen alle. Jakob „Köbi“ Turgut hat es geschafft. Er 

ist angestellt beim FC Rapperswil-Jona und dort als Leiter Nachwuchsförderung 

verantwortlich. 
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Dem FC Glarus gehörte Köbi eine Saison lang an (Saison 2003/2004). Damals spielte man in 

der 2. Liga Regional. Teamkollegen damals waren unter anderem: Christos Kontochristofis 

(TW), David Feldmann I, Jan Hauser (Olympia Bronze-Medaillen-Gewinner im Curling in 

Vancouver 2010), Juan Quiroga, Mario Zimmermann, Röbi Marti, Simon Schiesser und Tobias 

Schlup. 

Robert Medimorec 

FC Rapperswil-Jona – Geschäftsführer / CEO 

 

Wir bleiben beim FC Rapperswil-Jona. Ein zweiter Angestellter des Vereins hat ebenfalls 

etwas Stallgeruch vom FC Glarus. Seit dem 1. Juni dieses Jahres ist Robert Medimorec 

Geschäftsführer beim FC Rapperswil-Jona. 

Medimorec wechselte im Sommer 1988 als 16jähriger vom FC Näfels zum FC Glarus, der 

damals gerade in die NLB aufgestiegen war. Es dauerte jedoch noch eine Zeit, bis er in der 

Aktiv-Mannschaft Fuss fassen konnte. Sein NLB-Debut gab er am 5. September 1990, als er in 

der 60. Minute für Harry Baumann eingewechselt wurde. Es war ein historisches Spiel, in 

welchem er seinen Einstand feiern durfte. Beim besagten Spiel konnte der FC Glarus im 

heimischen Buchholz dem FC Basel mit dem 0:0 einen Punkt abluchsen. Er stand auch beim 

legendären Cup-Fight zwischen dem FC Glarus und dem Grasshopper-Club aus Zürich am 

28. September 1991 (0:7 Niederlage) auf dem Platz, als er in der 32. Minute für den 

verletzten Markus Ott eingewechselt wurde. 

Er gehörte dem Kader der NLB-Mannschaft bis zum Abstieg im Sommer 1992 an, wechselte 

dann für eine Saison zum FC Stäfa, ehe er nochmals zwei Jahre für den in der 1. Liga 

spielenden FC Glarus die Knochen hinhielt. Danach wechselte er zur Saison 1995/1996 zu 

seinem Stammverein, dem FC Näfels, bevor er nochmals eine letzte Saison beim FC Glarus 

(1996/1997) in der 1. Liga spielte. 
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Wolfgang April 

FC Linth 04 – D-Junioren-Trainer 

 
Wolfgang April (stehend, links aussen) mit den D-Junioren des FC Linth 04 

Der ehemalige Bundesliga-Profi (Eintracht Frankfurt) und Spieler der Primera Division 

(CE Sabadell FC) wechselte im Sommer 1989 zum damals in der NLB spielenden FC Glarus. 

Als unbestrittener Stammspieler (Libero) spielte er zwei Saison in der zweithöchsten 

Spielklasse für den FC Glarus (46 Pflichtspiele), bevor er auf die Saison 1991/1992 zum 

FC Niederurnen wechselte. Auf die Saison 1994/1995 kehrte er nochmals nach Glarus 

zurück. Danach wechselte er zum FC Niederurnen (seit dem Jahr 2004 FC Linth 04) zurück 

und gehört dort inzwischen zum Inventar. In dieser Saison betreut er die D-Junioren des 

FC Linth 04, welche in der Elite-Liga den hervorragenden zweiten Schlussrang in der soeben 

abgelaufenen Herbst-Saison 2021/2022 feiern konnten. 

Stefan Bänz 

FC Linth 04 – Sportchef 2. & 3. Mannschaft 

 

Als 20jähriger gehörte er in der Saison 2009/2010 dem 2. Liga Regional Kader des FC Glarus 

an. Er bestritt insgesamt fünf Pflichtspiele, jedoch keines von Anfang an. Nach der besagten 

Saison wechselte er zum FC Linth 04 und wurde in der 2. Mannschaft eine feste Grösse und 

Captain. Der Höhepunkt war sicherlich der Aufstieg mit der zweiten Mannschaft in die 2. Liga 

Regional (Saison 2017/2018). Bis zum vergangenen Sommer war Stefan Bänz unbestrittener 

Stammspieler in der zweiten Mannschaft des FC Linth 04. Seit Juli 2021 ist er nun als 
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Sportchef für die 2. & 3. Mannschaft beim FC Linth 04 (2. Liga Regional & 5. Liga) 

verantwortlich. Ohne Stefan Bänz als Spieler läuft es der 2. Mannschaft aber nicht so rund, 

wie in den letzten Jahren. Diese überwintert auf einem Abstiegsrang, jedoch nur einen Punkt 

entfernt vom rettenden Ufer. Und die 3. Mannschaft befindet sich zur Winterpause auf dem 

hervorragenden dritten Rang, nur vier Punkte vom aufstiegsberechtigten ersten Rang 

entfernt. 

Pascal Stadler 

Assistenztrainer FC Linth 04 – 2. Liga Regional 

 

Insgesamt bestritt Pascal Stadler in zweieinhalb Spielzeiten (2011/2012 & 2014/2015 & 

Hinrunde 2015/2016) als junger Spieler 31 Pflichtspiele für den FC Glarus (3. Liga und 

4. Liga). Dabei führte er den FC Glarus in 13 Spielen als Captain auf den Platz. Inzwischen ist 

Pascal Assistenztrainer der zweiten Mannschaft des FC Linth 04. Die Hinrunde verlief nicht 

ganz nach Wunsch. Die zweite Mannschaft des FC Linth 04 überwintert auf einem 

Abstiegsrang, jedoch nur einen Punkt vom rettenden Ufer entfernt. 

Mario Zimmermann 

FC Freienbach – Sportchef (Vorstands-Mitglied) 

 
Mario Zimmermann (links) als Sportchef des FC Freienbach mit dem neuen Trainer Jürgen 

Seeberger 
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Mario Zimmermann Sportchef des FC Freienbach 

Der FC Freienbach stieg diesen Sommer von der 2. Liga Interregional in die 1. Liga auf. Und 

auch in der höheren Spielklasse sorgt der Verein aus dem Kanton Schwyz für Furore. So 

überwintert der FC Freienbach als Aufsteiger in der 1. Liga auf dem hervorragenden dritten 

Rang und dürfte nach aktuellem Stand somit an den Aufstiegs-Spielen in die Promotions-

League teilnehmen. Verantwortlich als Sportchef ist eine FC Glarus Legende. Mario 

Zimmermann war in den 00er Jahren unumstrittener Stammspieler beim FC Glarus in der 

2. Liga und stieg mit seinem Heimatverein zwei Mal in die 2. Liga Interregional auf (Saison 

2002/2003 & Saison 2006/2007). Er absolvierte über 100 Pflichtspiele für den FC Glarus und 

führte die erste Mannschaft in 27 Spielen als Captain auf das Spielfeld. 

Can Yanar 

FC Freienbach – Senioren-Obmann und Schiedsrichter-Verantwortlicher (Vorstands-

Mitglied) 

 

Wie Mario Zimmermann gehörte auch Can Yanar in den spätern 90er und den 00er Jahren 

zum Inventar des FC Glarus. Inzwischen ist auch er beim FC Freienbach als Funktionär tätig. 

Zu seinem Aufgabengebiet gehören die Senioren und die Schiedsrichter. 
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David Feldmann 

FC Balzers – F-Junioren-Trainer 

 
David Feldmann – F-Junioren-Trainer beim FC Balzers 

 
David Feldmann – F-Junioren-Trainer beim FC Balzers 

Der Liebe wegen zog David Feldmann ins Ausland. Genauer gesagt, ins Fürstentum 

Liechtenstein. Dort wohnt er zusammen mit seiner Frau und seinen vier Kindern. Bis vor 

wenigen Wochen kehrte er jedoch beinahe täglich ins Glarnerland zurück, da er hier bei 
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einem ortsansässigen Immobilien-Makler in der Vermarktung tätig war. Nun erfolgte der 

Wechsel zu einem Immobilien-Unternehmen in Chur. In seiner Freizeit trainiert David die F-

Junioren des FC Balzers, bei welchen einer seiner Söhne spielt. 

David Feldmann war langjähriger Captain der ersten Mannschaft des FC Glarus Ende der 

90er und Anfang der 00er Jahre. Am Ende seiner Karriere häuften sich jedoch leider die 

Verletzungen und so entschied er sich zum Ende der 00er Jahre zu einem Wechsel in die 

zweite Mannschaft des FC Glarus. Als Stammspieler der zweiten Mannschaft gelang mit ihm 

auf Anhieb der Aufstieg in die 4. Liga (Saison 2010/2011). 

Ursal Yasar 

ehemaliger Trainer FC Uster (2. Liga Regional) 

 

Ursal Yasar ist im Glarnerland aufgewachsen und war Fussball-Profi beim FC Zürich. 

Während seiner Zeit beim FCZ absolvierte er insgesamt 65 Pflicht-Spiele (NLA, Schweizer-Cup 

und Europapokal), in denen ihm 14 Tore gelangen. 

Zum Ende seiner Fussball-Karriere kehrte nochmals als gestandener Fussballer ins 

Glarnerland zurück. Auf die Rückrunde der Saison 2007/2008 verpflichtete der FC Glarus den 

ehemaligen Fussball-Profi um den drohenden Abstieg aus der 2. Liga Interregional 

abzuwenden. Leider konnte Ursal Yasar, trotz 10 Toren in 12 Pflichtspielen, den Abstieg auch 

nicht abwenden. 

Als der Autor dieses Textes mit diesem Bericht begann, da war Ursal Yasar noch Trainer des 

FC Uster. Er übernahm diese Aufgabe im Sommer 2019. Zum Zeitpunkt der Trainer-

Entlassung war Yasar mit seinem Team auf dem vierten Tabellenplatz. Als Verein mit 

Aufstiegs-Ambitionen war dies anscheinend aber zu wenig. 

Er ist im Besitze der UEFA-A-Trainer-Lizenz und hat den Berufstrainer- (BTL) Leistungssport-

Lehrgang absolviert. 
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Vural Önen 

ehemaliger Trainer Zug 94 (1. Liga) 

 

Zusammen mit Ursal Yasar verpflichtete der FC Glarus auf die Rückrunde 2007/2008 (2. Liga 

Interregional) auch Vural Önen. Auch er blieb, wie Ursal Yasar, nur ein halbes Jahr beim FC 

Glarus (absolvierte 11 Pflichtspiele) und wechselte danach zusammen mit Ursal Yasar zum FC 

Wollishofen. Nun wurden beide praktisch in der selben Woche als Trainer entlassen. Vural 

Önen übernahm das Trainer-Amt beim 1. Ligisten Zug 94 im Frühjahr 2020. Nun liegt Zug 94 

am Tabellenende der 1. Liga mit sieben Punkten Rückstand auf das rettende Ufer. Dies 

führte nun zur Situation, dass sich der Verein von seinem Trainer trennte. 
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Biografie: Wolfgang Frank 

 

Wolfgang Frank hat seine Spuren nicht nur beim FC Glarus zurückgelassen, sondern in 

insgesamt 21 Vereinen. Vor allem aber hat er Spuren in den Herzen der Menschen, die mit 

ihm gearbeitet haben, hinterlassen. Mara Pfeiffer (Buchautorin) hat sich der Aufgabe 

angenommen, das Leben von Wolfgang Frank zwischen Buchdeckel zu bringen. Dies war, 

gemäss Aussage von Mara Pfeiffer, eine Mammut-Aufgabe, aber auch ein echtes 

Herzensprojekt. Im April 2022 wird die Biografie über Wolfgang Frank im Verlag „Die 

Werkstatt“ erscheinen. Der Buchtitel wird wie folgt lauten: „Wolfgang Frank – der Fussball-

Revolutionär“. 

Wolfgang Frank war zwischen Juli 1984 und Dezember 1988 Trainer des FC Glarus. Mit dem 

ehemaligen Bundesliga-Stürmer (215 Spiele, 89 Tore für den VfB Stuttgart, Eintracht 

Braunschweig, Borussia Dortmund und den 1. FC Nürnberg) stieg der FC Glarus in der Saison 

1986/1987 als erster Glarner Verein in die 1. Liga auf und nur eine Saison später gar in die 

zweithöchste Spielklasse, in die NLB. Bis zum 4. Spieltag der NLB-Saison 1988/1989 war 

Wolfgang Frank Spielertrainer, ehe ein grobes Foul eines Spielers des FC Emmenbrücke am 

06. August 1988 seine Spielerkarriere abrupt beendete (Beinbruch). 

Mit professionellen – und auf die Amateurverhältnisse des Vereins zugeschnittenen – 

Methoden gelang es Wolfgang Frank den FC Glarus ins Rampenlicht des Schweizer Fussballs 

zu katapultieren. Im Winter 1988 verliess Wolfgang Frank den Verein aus dem Zigerschlitz 

und wechselte zum NLA-Klub FC Aarau. 
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Saisonrückblick D-Junioren / Interview mit 

dem Technischen Leiter D-Junioren 

 

Mit zwei D-Junioren Teams nahm der FC Glarus in der Herbst-Saison 2021 an der 

Meisterschaft teil. Das Da-Team, betreut von Fabio Manganelli und Andrea Mortagna, 

konnte die Saison in der 1. Stärkeklasse auf dem hervorragenden dritten Schlussrang 

abschliessen. Das Db-Team wurde von Remo Züger und Fatmir Ramadani trainiert und 

gecoacht und schloss die Saison ebenfalls auf dem ausgezeichneten dritten Schlussrang in 

der 2. Stärkeklasse ab. 

Seit diesem Sommer (Juli 2021) ist Fabio Manganelli als Technischer Leiter für die E-Junioren 

und D-Junioren verantwortlich. Er stand dem Homepage-Team für ein kurzes Interview zur 

Verfügung. 

Welches Fazit ziehst Du im allgemeinen zur Herbst-Saison 2021/2022 der D-Junioren? 

Fast alle Elite-Spieler der vorherigen Saison wechselten zu den C-Junioren und bei den D-

Junioren kamen viele neue Spieler von den E-Junioren dazu. Deshalb habe ich mich 

entschieden in der 1. Stärkeklasse zu starten und den Junioren so Zeit zu geben bei den D-

Junioren anzukommen. Mit dem dritten Schlussrang bin ich sehr zufrieden und freue mich in 

der Frühlingrunde wieder den Aufstieg in die Elite anzugehen. 

Die Da-Mannschaft wurde Dritter in der 1. Stärkeklasse. Somit hatte der FC Glarus eine gute 

Da-Mannschaft. Hätte dies nicht für die Elite-Liga genügt? 

Dies ist schwierig zu beurteilen. Ich weiss, dass der Ligaunterschied nicht mehr all zu gross 

ist. Trotzdem bin ich überzeugt, dass wir in der ersten Stärkeklasse am richtigen Ort waren. 
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Der FC Linth 04 spielt mit seinen D-Junioren erfolgreich in der Elite-Liga der D-Junioren (2. 

Schlussrang). Was macht der FC Linth 04 bei den D-Junioren anders oder besser als der FC 

Glarus? 

Der FC Linth 04 hat letzten Saison 2020/2021 bereits mit diesen Junioren in der 1. 

Stärkeklasse gespielt und haben nun diesen Sommer den Platz in der Elite-Liga 

übernommen. Bei uns war es für die meisten Spieler die erste Saison bei den D-Junioren. Wir 

werden den Aufstieg sicherlich wieder schaffen und können uns dann 1:1 messen. Beim 

Testspiel gegen das Team Glarnerland a (FC Linth 04) haben wir 0:1 verloren. Ich freue mich 

auf die zukünftigen Begegnungen im Derby. 

Auch das Db-Team konnte die Saison in der 2. Stärkeklasse auf dem dritten Schlussrang 

abschliessen. Bei den D-Junioren gibt es von der 2. Stärkeklasse zur 1. Stärkeklasse keine 

klassischen Aufsteiger, sondern die Vereine können ihre Teams selber in der Stärkeklasse 

anmelden, in welchen sie antreten möchten. Wird man mit dem Db-Team aufgrund der guten 

Resultate im Herbst 2021 nun auf den Frühling 2022 in die 1. Stärkeklasse wechseln? 

Dieses Team hat sicherlich alle überrascht, welch grosse Entwicklung in kurzer Zeit möglich 

war. Es zeugt auch von der grossartigen Leistung der Trainer. Meine Zielsetzung an die 

Trainer war die „obere Tabellenhälfte“ und dieses haben sie mit einer Top-3 Platzierung 

übertroffen und das macht mich stolz. Das Team Db wird aber weiterhin in der 2. 

Stärkeklasse antreten. Einerseits weil der Niveau-Unterschied in der 1. Stärkeklasse doch 

relativ gross ist und andererseits auch, weil wir ein Team stellen möchten, welches Junioren 

aufnehmen kann, welche noch nichts mit Fussball am Hut haben und denen auch Spielzeit 

geben können.   

Was sind die Ziele für den Frühling mit der Da-Mannschaft? 

Das Ziel ist der Aufstieg in die Elite-Liga. Daraus machen wir auch kein Geheimnis. Wir 

werden über den Winter weiter gut arbeiten und ich bin überzeugt, dass wir das schaffen 

können. 

Welche Zielsetzung verfolgst Du mit dem Db-Team für die Frühlings-Meisterschaft 2022? 

Auch hier wäre es schön, wenn wir den Top-3 Platz verteidigen können. Und vielleicht geht 

es noch weiter nach oben! 

Der FC Glarus wurde im vergangenen Sommer bei den D-Junioren Glarner-Cup-Sieger. Wie 

lautet die Zielsetzung bei den D-Junioren für den Glarner-Cup 2022? 

Das wird dieses Jahr die Chance sein zu zeigen, ob und wie wir ein Elite-Team fordern 

können. Ich hoffe auf ein Finalspiel FC Glarus a vs. Team Glarnerland a (FC Linth 04). 

Wie funktioniert allgemein die Zusammenarbeit zwischen den zwei D-Junioren-Teams (Da-

Team und Db-Team)? 

Wir haben eine sehr gute Zusammenarbeit und versuchen die Junioren optimal zu fördern. 

So gibt es auch Db-Spieler, welche das Zusatztraining vom Team Da besuchen. Es ist schön zu 

sehen wie die Junioren miteinander umgehen, unabhängig davon ob sie fürs Da oder Db 

spielen, ganz FC Glarus like. 
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Du bist nun seit einem halben Jahr technischer Leiter der E-Junioren und D-Junioren. 

Betreffend die D-Junioren: wo siehst Du noch Potential im Verein und bei den Teams? 

Ich bin davon überzeugt, dass durch das Trainingskonzept (alle Junioren trainieren nach den 

gleichen Standards) der Wechsel der Junioren von der einen zu anderen Alterskategorie 

einfacher wird und diese nicht mehr die gleiche Angewöhnungszeit benötigen. So kann ich 

mir vorstellen nach den Sommerferien direkt in der Elite-Liga weiterzuspielen, obwohl zwar 

nicht zwingend mehr fussballerische Qualität vorhanden ist, aber das Verständnis für 

Trainingsformen und Anforderungen viel besser ist. Schlussendlich ist es wichtig, dass wir 

auch bei den D-Junioren nachhaltig ein Elite-Team stellen können, um dann diese Qualität 

auch an die C- und B-Junioren weiterzugeben, damit diese auch in den obersten Ligen 

mitspielen können. So können wir auch nachhaltig von eigenen Junioren in der ersten 

Mannschaft profitieren und dass ist das Hauptziel. 

 

Was wurde aus den Glarner-Gegner der  

NLB-Zeit? 

 

Während vier Spielzeiten (Saison 1988/1989 bis 1991/1992) spielte der FC Glarus in der 

zweithöchsten Liga, der NLB. Höhepunkte dabei waren sicherlich die Spiele gegen den 

FC Basel und den FC Zürich, welche damals gerade in einer Umbruchphase waren und auch 

in der NLB spielten. 

Aktuell spielen 20 Teams in den zwei höchsten Spielklassen (10 in der Super League und 10 

in der Challenge League) der Schweiz. Als der FC Glarus in der NLB spielte, waren es 36 

Mannschaften. 12 Teams spielten in der NLA und 24 Vereine spielten in der NLB, aufgeteilt 

in eine Ost- und eine West-Gruppe. Damals gab es noch in der NLA und der NLB den 

ominösen „Strich“. Gerne erklären wir diese Eigenheit des Schweizer Fussball-Systems den 

jungen Leser dieses Beitrages: 

Im Herbst (also von Juli bis Dezember) spielte jedes zwei Mal gegen jedes andere Team aus 
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seiner Gruppe. Dies ergab 22 Spiele. Für die Finalrunde der NLA, welche jeweils im Frühling 

ausgetragen wurde, qualifizierten sich die besten acht Teams der Qualifikationsrunde im 

Herbst. Die Punkte aus der Qualifikationsrunde wurden für die Finalrunde im Frühling jeweils 

halbiert. Die vier Teams unter dem Strich, welche sich nicht für die Finalrunde qualifiziert 

haben, mussten im Frühling in die Auf- Abstiegsrunde gegen die jeweils sechs besten Teams 

der zwei NLB-Gruppen antreten. 

Wie bereits geschrieben, gab es auch in der NLB eine Qualifikationsrunde im Herbst und eine 

Finalrunde im Frühling. Die besten sechs Teams pro Gruppe durften im Frühling gegen die 

sechs Top-Teams der anderen Gruppe und die vier Teams der NLA, welche sich in der 

Qualifikationsrunde unter dem „Strich“ befanden, in zwei Gruppen um den Aufstieg in die 

NLA kämpfen. Die beiden erstrangierten Vereine der jeweiligen Aufstiegs-Gruppen durften 

in der darauffolgenden Saison in der NLA spielen. Die übrigen sechs Teams pro NLB-Gruppe 

kämpften jeweils in der Abstiegsrunde um den Verbleib in der NLB. Dazu wurden die 

Gruppen durchmischt. Aus der Gruppe Ost kamen jeweils der 7., 9. und 11. Platzierte in eine 

Gruppe zusammen mit dem 8., 10. und 12. Platzierten der West-Gruppe. In der Saison 

1988/1989 startete jedes Team mit null Punkten in diese Abstiegsrunde. Ab der Saison 

1989/1990 erhielt der 7. Platzierte sechs Punkte, der 8. Platzierte fünf Punkte, usw. zu 

Beginn der Abstiegsrunde als Bonus. Die jeweils Letztplatzierten der Abstiegsrunde stiegen in 

die 1. Liga ab und die zwei Fünft-Platzierten mussten ins einem Entscheidungsspiel (Hin- und 

Rückspiel). Der Verlierer dieses Entscheidungsspiels stand dann jeweils als dritter Absteiger 

in die 1. Liga fest. 

Der FC Glarus schaffte es in den vier Spielzeiten in der NLB nie in die Aufstiegsrunde zur NLA. 

Im Gegenteil. Die Qualifikationsrunden gestalteten sich jeweils eher schwierig. Der FC Glarus 

konnte aber zumindest in den ersten zwei Spielzeiten (1988/1989 & 1989/1990) in der 

Rückrunde zulegen, so dass er in der Saison 1988/1989 den ersten Platz der Abstiegsrunde 

vor dem FC Winterthur belegte. Auch in seiner zweiten Spielzeit in der NLB (Saison 

1989/1990) konnte er in der Abstiegsrunde überzeugen und belegte den 2. Schlussrang. 

Bemerkenswert ist noch, dass der FC Glarus in der Abstiegsrunde 1989/1990 nur ein Spiel 

verlor, aber auch nur zwei Spiele gewinnen konnte und dafür sieben Mal (!) unentschieden 

spielte. 

Die dritte Saison (1990/1991) gestaltete sich schwieriger. Der FC Glarus belegte nach der 

Abstiegs-Runde den zweitletzten Platz und musste in einem Hin- und Rückspiel gegen 

Montreux-Sport den dritten Absteiger ausspielen. Nachdem der FC Glarus das Hinspiel im 

Buchholz mit 2:1 gewinnen konnte, verlor man in Montreux 3:1. Somit wäre das Abenteuer 

NLB nach drei Spielzeiten zu Ende gewesen. Wenige Tage nach dem Entscheidungs-Spiel in 

Montreux wurde jedoch Montreux-Sport vom Verband die Lizenz entzogen, womit der 

FC Glarus unerwartet doch noch in der NLB verblieb. Die vierte NLB-Saison (1991/1992) war 

dann jedoch die letzte Saison in der zweithöchsten Spielklasse. In der Abstiegsrunde konnte 

man keines der zehn Spiele gewinnen und lediglich zwei Mal die Punkte teilen. Somit endete 

der FC Glarus auf dem letzten Tabellenplatz der Abstiegsrunde und musste den Gang in die 

1. Liga antreten. 
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In den vier Jahren, in welchen der FC Glarus in der NLB spielte, trat man gegen insgesamt 23 

Vereine an. Der FC Glarus spielt nun 30 Jahre später in der 3. Liga. Aber was wurde aus den 

anderen 23 Vereinen, welche in der selben Zeit, wie der FC Glarus der zweithöchsten 

Spielklasse angehörten? 

Kurze Übersicht (Liga-Zugehörigkeit Saison 2021/2022): 

FC Basel: Super League (NLA) 

FC Zürich: Super League (NLA) 

FC Winterthur: Challenge League (NLB) 

FC Schaffhausen: Challenge League (NLB) 

SC Kriens: Challenge League (NLB) 

AC Bellinzona: Promotion League 

FC Chiasso: Promotion League 

Étoile Carouge FC: Promotion League 

FC Baden 1897: 1. Liga 

FC La Chaux-de-Fonds: 1. Liga 

SR Delémont: 1. Liga 

CS Chênois: 1. Liga 

Zug 94 (SC Zug & FC Zug): 1. Liga 

BSC Old Boys Basel: 2. Liga Interregional 

FC Emmenbrücke: 2. Liga Interregional 

FC Grenchen: 2. Liga Interregional 

Chur 97: 2. Liga Interregional 

Urania Genève Sport: 2. Liga Interregional 

FC Montreux-Sports: 2. Liga Regional 

ES FC Malley LS: 2. Liga Regional 

FC Brüttisellen-Dietlikon: 2. Liga Regional 

FC Locarno: 3. Liga 

FC Basel: 

Im Jahr 1988, als der FC Glarus in die NLB aufstieg, stiegen zeitgleich zwei ganz grosse 

Fussball-Clubs des Landes aus der NLA in die zweithöchste Spielklasse ab (FC Basel und 

FC Zürich). Aufgrund der geografischen Zuteilung der beiden NLB-Gruppen hatten die 

Glarner das grosse Glück, gleich in ihrer Premiere-Saison in der NLB gegen beide Teams 

antreten zu dürfen. 

Für den FC Glarus wird der 13. August 1988 für immer unvergessen bleiben. Der FC Glarus 

konnte im altehrwürdigen Joggeli (St. Jakob-Park) den grossen FC Basel mit 1:2 bezwingen. 

Für den FC Glarus war dies der erste Sieg in der NLB (in der 6. Runde der NLB Gruppe Ost 

Saison 1988/89). Der FC Basel war zu diesem Zeitpunkt (vor und nach dieser Spielrunde) 

Tabellenführer der NLB Gruppe Ost. Der FC Basel war zu diesem Zeitpunkt bereits 

achtmaliger Schweizer Meister (zuletzt im Jahr 1980) und fünfmaliger Cup-Sieger. Grosse 

Namen wir Karl Odermatt oder Ottmar Hitzfeld spielten für den Club vom Rhein-Knie. 

Dementsprechend gross war die Freude und der Stolz über diesen Sieg. 

Das Rückspiel im Buchholz in Glarus konnte der FC Basel dann mit 0:3 gewinnen. Dem 

FC Basel gelang der Aufstieg in die NLA jedoch nicht, dennoch traf man in der 
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darauffolgenden Saison nicht mehr auf diesen Grossen der Schweizer Fussball-Geschichte, 

da der FC Basel aufgrund der geografischen Verteilung aller 24 NLB-Clubs der West-Gruppe 

zugeordnet wurde. Da dem Club aus Basel auch in der Saison 1989/1990 der Aufstieg nicht 

gelang, traf der FC Glarus in seiner dritten NLB-Saison nochmals auf die ruhmreichen Bebbi 

und konnte auch im dritten und vierten Aufeinandertreffen überzeugen. Obwohl man in 

Glarus immer vom Auswärts-Sieg im Joggeli schwärmt, muss die Leistung vom 5. September 

1990 keineswegs hintenanstehen. Im Buchholz konnte der FC Glarus beim 0:0 gegen den 

FC Basel einen Punkt ergattern. Am 2. Dezember 1990 gab es dann auswärts im Joggeli eine 

3:0 Niederlage für den Verein aus dem Zigerschlitz. 

Wie erging es dem FC Basel? Erst im Jahr 1994 gelang dem grossen FC Basel der Aufstieg in 

die NLA. Dort gehörten sie jedoch bis zur Saison 1998/1999 zum Mittelmass; eine 

Spitzenklassierung gelang ihnen dabei nie. Erst als am 1. Juli 1999 Christian Gross als Trainer 

verpflichtet werden konnte, ging es mit dem FC Basel wieder aufwärts. Im Jahr 2001 konnte 

das neu renovierte Stadion „St. Jakob-Park“ bezogen werden. In der ersten Saison im neuen 

Stadion (Saison 2001/2002) konnte der Verein nach über 20 Jahren wieder den Schweizer 

Meistertitel feiern. Zwischen 2003 und 2017 konnte der Verein elf weitere Meistertitel feiern 

und acht Mal den Cup-Final für sich entscheiden. Zwischen 2010 und 2017 konnte der 

FC Basel gar acht Mal in Folge über den Schweizer-Meister-Titel jubeln. In den letzten vier 

Jahren war der FC Basel klar die Nummer zwei in der Schweiz hinter den BSC Young Boys. 

Unvergessen bleiben sicherlich die Champions-League-Auftritte. Besonders die Champions-

League-Kampagne 2002/2003 wird auf ewig in den Köpfen bleiben, als der FC Basel in der 

Gruppenphase den Liverpool FC hinter sich lassen konnte (Liverpool musste daraufhin in die 

Europa-League „absteigen“) und dort die zweite Gruppenphase (Runde der besten 16 

Teams) erreichte. Im alles entscheidenden letzten Spieltag der Gruppe genügte dem FC Basel 

ein Unentschieden für die Qualifikation zur nächsten Runde. Zur Pause führten die Bebbi mit 

3:0, ehe Liverpool in der zweiten Halbzeit alles nach vorne warf und zum 3:3 ausgleichen 

konnte. Die letzten Minuten waren an Spannung kaum mehr zu überbieten. Auch in den 

Spielzeiten 2011/2012, 2014/2015 und 2017/2018 gelang dem FC Basel der Sprung in die 1/8 

Final-Spiele der Champions-League mit nicht minder begeisternden Auftritten wie in der 

Saison 2002/2003. Insgesamt konnte der FC Basel bisher sieben Mal an der Champions-

League-Gruppenphase teilnehmen. Gelang es den Baslern mal nicht, sich für die 

Gruppenphase der Champions-League zu qualifizieren, nahmen sie in der Regel an der 

Europa-League teil. Hier ist sicherlich die Saison 2012/2013 zu erwähnen, als der FC Basel bis 

ins Halbfinale der Europa-League vordringen konnte und dabei Tottenham Hotspur im 1/4 

Final-Spiel aus dem Weg räumte. Erst beim FC Chelsea war im Halbfinale Endstation. 

 
Match-Programm FC Basel : FC Glarus (13.08.1988) 
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FC Zürich: 

Wie der FC Basel stieg auch der FC Zürich in der Saison 1987/1988 aus der NLA in die NLB ab. 

Was für die beiden grossen Vereine der 60er und 70er Jahre ein Drama war, war für den 

soeben in die NLB aufgestiegenen FC Glarus ein absoluter Glücksfall. In seiner ersten NLB-

Saison durfte er gleich gegen zwei der ganz Grossen im Schweizer Fussball antreten. 

Das erste Aufeinander-Treffen mit dem FC Zürich im Letzigrund war jedoch alles andere als 

eine erfreuliche Begebenheit. Nachdem der FC Glarus in den beiden Runden zuvor seine 

ersten beiden Siege in der NLB feiern durfte (2:1 Auswärts-Sieg beim FC Glarus und 3:1 

Heimsieg gegen den FC Schaffhausen), waren die Glarner voller Euphorie und wollten gegen 

den FC Zürich auch „mitspielen“, was sich bitter rächte. Die 7:1 Niederlage in Zürich war bis 

dahin die höchste Niederlage und am Ende der NLB-Historie des FC Glarus nach vier Saisons 

die dritthöchste Niederlage. 

Auch dem FC Zürich gelang in der Saison 1988/1989 der erhoffte Wiederaufstieg nicht 

(gleich wie dem FC Basel). Dementsprechend trafen die Glarner auch in ihrer zweiten NLB-

Saison (1989/1990) nochmals zwei Mal auf den FC Zürich. Gegen den FC Basel konnte der 

FC Glarus immerhin in vier Begegnungen einmal gewinnen und einmal Unentschieden 

spielen. Gegen den FC Zürich war für die Glarner aber in den vier Partien nichts zu holen. Es 

gab in der Saison 1988/1989 noch eine 1:2 Niederlage im Buchholz und in der Saison 

1989/1990 endete beide Partien mit einem 2:0 Sieg für die Zürcher. 

Wie erging es dem FC Zürich? In der Saison 1989/1990 erfolgte nach zwei Jahren NLB der 

Wiederaufstieg in die NLA. Dort war der FC Zürich bis zur Saison 1997/1998 jedoch nicht 

mehr als nur Mittelmass. Er musste in dieser Zeit in vier von sieben Spielzeiten in die 

Abstiegs-Runde, konnte sich dort jedoch jeweils den Klassenerhalt sichern. Erst in der Saison 

1997/1998 gab es ein erstes Aufbäumen, mit der Qualifikation für den UEFA-Cup. Im UEFA-

Cup konnte der FC Zürich dann in der Saison 1998/1997 bis in den 1/8 Final einziehen und 

scheiterte dort an der AS Roma. In der Saison 1999/2000 und 2004/2005 konnte der 

FC Zürich jeweils den Schweizer-Cup gewinnen. Zum Spitzenclub wurde der FCZ dann ab der 

Saison 2005/2006. Am 13. Mai 2006 gewann der FC Zürich auswärts das letzte Saisonspiel 

(Finalissima) gegen den FC Basel dank einem Tor in der 93. Minute durch Filipescu mit 2:1 

und sicherte sich so, nach 25-jähriger «Durststrecke», den 10. Meistertitel. In der Saison 

2006/2007 gewann der FCZ den 11. Meistertitel ebenfalls in der letzten Spielrunde und 

wieder gegen den FC Basel, diesmal aber im Fernduell. In der Saison 2008/2009 wurde der 

FCZ zum zwölften Mal und bisher letzten Mal Schweizer Meister. In der Saison 

2009/2010 qualifizierte sich der FCZ, nachdem der NK Maribor und FK Ventspils in der 

Qualifikation bezwungen wurden, erstmals in der Clubgeschichte für die UEFA Champions 

League. Die Gruppengegner waren Real Madrid, der AC Mailand und Olympique Marseille. 

Gegen die AC Milan gewann er auswärts mit 1:0. 

In der Folge wurde aus dem FC Zürich ein Club, welcher sich im Mittelfeld der Tabelle jeweils 

wieder fand. Jedoch konnte er in dieser Zeit drei Mal den Schweizer Cup gewinnen 

(2014/2016/2018). Zum Schock aller Fans musste man in der Saison 2015/2016 nach einer 

ganz schwachen Spielzeit den Abstieg in die Challenge League (NLB) verkraften. Dieses Mal 

schaffte der FC Zürich jedoch den sofortigen Wiederaufstieg. Seither gehört der FCZ der 

Super League (NLA) an, und gehört dort zum breiten Mittelfeld. 
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FC Winterthur: 

In den vier Jahren der NLB-Zugehörigkeit des FC Glarus kam es zu insgesamt 14 Spielen 

gegen den FC Winterthur. Somit bestritt der FC Glarus gegen den FC Winterthur die meisten 

Spiele in seiner NLB-Historie. Dies ist auch nicht weiter erstaunlich, führt der FC Winterthur 

doch die ewige Tabelle der zweithöchsten Spielklasse im Schweizer Fussball an. Insgesamt 

gehört der FC Winterthur nun schon seit 55 Spielzeiten der zweithöchsten Spielklasse (NLB / 

Challenge League) an. Der nächste Verfolger (2. Rang der ewigen Tabelle) ist der FC 

Schaffhausen mit einer Zugehörigkeit von 44 Spielzeiten. 

Der FC Winterthur musste in den vier Spielzeiten, in welcher der FC Glarus in der NLB spielte, 

drei Mal ebenfalls in die Abstiegsrunde und konnte sich lediglich in der Saison 1989/1990 für 

die Aufstiegs-Runde qualifizieren. Der Zufall wollte es, dass der FC Winterthur in den übrigen 

Spielzeiten (1988/1989, 1990/1991 und 1991/1992) auch auf einem geraden oder 

ungeraden Qualifikations-Rang landete, wie der FC Glarus, und so in derselben Abstiegs-

Gruppe zugeteilt wurde. So traf der FC Glarus jeweils nicht nur in der Qualifikations-Runde 

im Herbst zwei Mal auf die Winterthurer, sondern auch in der Abstiegs-Runde im Frühling. 

Gegen den FC Winterthur gewann der FC Glarus am 27. Juli 1988 seinen allererste NLB-Punkt 

seiner Geschichte (zweiter Spieltag – 1:1 Unentschieden in Winterthur). Die weitere drei 

Spiele in der Saison 1988/1989 konnte der FC Winterthur jedoch für sich entscheiden (zwei 

1:0 Siege und ein 4:0 Sieg). Die beiden Niederlagen in der Abstiegsrunde gegen den 

FC Winterthur waren die beiden einzigen Niederlagen des FC Glarus in der Abstiegsrunde 

1988/1989. Dank der hervorragenden Leistung in den übrigen Spielen konnte der FC Glarus 

die Abstiegsrunde 1988/1989 auf dem ersten Platz, drei Punkte vor dem FC Winterthur 

abschliessen. 

In der Saison 1989/1990 war der FC Winterthur ein NLB-Spitzenteam (zumindest in der 

Qualifikations-Phase). Dies bekam auch der FC Glarus zu spüren (0:3 und 0:2 Niederlage). 

Der FC Winterthur qualifizierte sich als Tabellendritter für die Aufstiegs-Runde, blieb dort 

jedoch chancenlos. 

Obwohl für den FC Glarus die Saison 1990/1991 nicht sonderlich gut lief, konnte er gegen 

den FC Winterthur eine ausgeglichen Bilanz präsentieren. Beim ersten Aufeinandertreffen in 

der Saison auf der Schützenwiese konnte der FC Glarus als Sieger vom Platz gehen (1:3 Sieg) 

und das Rückspiel im Buchholz endete 1:1 unentschieden. In der Abstiegsrunde teilten sich 

die beiden Verein im Buchholz erneut mit einem 1:1 die Punkte, ehe sich der FC Glarus 

auswärts in Winterthur mit 2:0 geschlagen geben musste. 

Der FC Glarus tat sich in seiner letzten NLB-Saison (1991/1992) schwer. Dementsprechend 

hatten die Glarner gegen die Winterthurer auch kaum eine Chance. In vier Spielen setzte es 

vier klare Niederlagen ab (1:3/0:6/0:4/0:4). 

Wie erging es dem FC Winterthur? Bis auf eine Saison (1998/1999) spielte der FC Winterthur 

durchgehend in der zweithöchsten Spielklasse (NLB/Challenge League). Einzig in der Saison 

1998/1999 mussten die Winterthurer nach dem Abstieg in der 1. Liga antreten, wobei ihnen 

der sofortige Wiederaufstieg gelang. Der FC Winterthur gehört zur festen Grösse in der 

Challenge League. Wobei es aktuell nicht mal so schlecht aussieht. Der FC Winterthur liegt 

aktuell auf dem ersten Tabellenrang, welcher den direkten Aufstieg in die Super League 

(NLA) bedeuten würde. 
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FC Schaffhausen: 

Der FC Schaffhausen war Ende der 80er Jahre, Anfang der 90er Jahre ein NLB-Spitzenteam. 

In den vier Jahren, in welchen der FC Glarus der NLB angehörte, qualifizierten sich die 

Munot-Städter drei Mal für die Aufstiegs-Runde, ohne sich jedoch dabei für die NLA zu 

qualifizieren. In den ersten zwei Jahre, hatte der FC Glarus sogar noch eine positive Bilanz 

gegen den FC Schaffhausen (3:1 Sieg, 1:2 Niederlage, 3:3 Unentschieden, 3:1 Sieg), was sich 

dann aber in den Spielzeiten 1990/1991 und 1991/1992 änderte (0:5/0:7/0:4/0:5). 

Wie erging es dem FC Schaffhausen? Bis zur Saison 1999/2000 gehörte der FC Schaffhausen 

der NLB an, mit dem Höhepunkt in der Saison 1993/1994, als sich der FC Schaffhausen für 

den Schweizer Cup-Final qualifizieren konnte und dort dem Grasshopper Club Zürich mit 4:0 

unterlag. 1999/2000 musste der FC Schaffhausen den Gang in die 1. Liga antreten. Erst zwei 

Jahre später gelang ihnen der Wiederaufstieg. Nur zwei Jahre später gelang dem 

FC Schaffhausen der Aufstieg in die Super League (NLA), welcher er drei Spielzeiten lang 

angehörte. In der Saison 2010/2011 musste der FC Schaffhausen nochmals den Gang in die 

1. Liga antreten. Wiederum dauerte es zwei Jahre bis dem FC Schaffhausen den 

Wiederaufstieg gelang. Seither spielt der FC Schaffhausen ununterbrochen in der Challenge 

League (NLB). 

SC Kriens: 

Der SC Kriens stieg erst wieder in der Saison 1989/1990 in die NLB auf. Somit begegnete der 

FC Glarus den Innerschweizern nur in zwei Spielzeiten. In der ersten Saison 1990/1991 traf 

man sowohl in der Qualifikationsphase, wie auch in der Abstiegsrunde auf den SC Kriens. In 

der Saison 1991/1992 kam es lediglich zu zwei Aufeinandertreffen in der 

Qualifikationsphase. 

Wie erging es dem SC Kriens? Im Sommer 1993 schaffte der SC Kriens dann sogar den 

Aufstieg in die höchste Schweizer Spielklasse (NLA). Es folgte jedoch der sofortige 

Wiederabstieg. Die Innerschweizer verblieben in den nächsten drei Jahre in der NLB, ehe 

ihnen ein zweiter Aufstieg in die NLA gelang. Auch dieser Höhenflug endete mit dem 

sofortigen Wiederabstieg in die NLB. Bis zur Saison 2007/2008 spielte der Verein in der 

Challenge League (NLB), stieg dann aber in die 1. Liga ab. In der Saison 2009/2010 spielt der 

SC Kriens wieder in der Challenge League, nachdem das Team in der Aufstiegsrunde alle 

Spiele für sich entscheiden konnte. Nach Rang 15 in der Saison 2011/2012 musste der 

SC Kriens erneut absteigen, diesmal in die neu gegründete 1. Liga Promotion (Promotion 

League). Nach dem Abstieg aus der Promotion League 2013/2014 in die 1. Liga, gelang dem 

SC Kriens ein Jahr später, Ende Saison 2014/2015, der sofortige Wiederaufstieg. Am 

vorletzten Spieltag der Saison 2017/2018 sicherte sich der SC Kriens den Wiederaufstieg in 

die Challenge League nach sechsjähriger Abwesenheit. Seither gehören die Innerschweizer 

der Challenge League an. In dieser Saison (2021/2022) scheint es aber überhaupt nicht gut 

zu laufen für den SC Kriens. Er liegt mit neun Punkten Rückstand auf den Neuntplatzierten 

auf dem letzten Tabellenrang. 

AC Bellinzona: 

In der ersten zwei NLB-Spielzeiten des FC Glarus spielte die AC Bellinzona noch in der NLA. 

Somit trafen die Glarner erst in den Saisons 1990/1991 und 1991/1992 auf die Tessiner. 

Gegen die AC Bellinzona konnte der FC Glarus seinen letzten NLB-Sieg seiner Historie feiern. 
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Dies war ein 1:2 Auswärts-Sieg im Tessin am 17. November 1991 (ja, der FC Glarus gewann in 

der „Rückrunde“/Abstiegsrunde 1992 kein einziges Spiel). 

Wie erging es der AC Bellinzona? In der Saison 1994/1995 musste die AC Bellinzona, obwohl 

man sportlich den Klassenerhalt in der NLB sichern konnte, den Abstieg in die 1. Liga 

verkraften (Lizenz-Entzug). Erst in der Saison 1998/1999 gelang der Wiederaufstieg in die 

NLB. Dort hielt man sich bis zur Saison 2007/2008, als die Tessiner den Aufstieg in die Super 

League (NLA) bewerkstelligen konnten. Dort konnten sich die Tessiner drei Spielzeiten lang 

halten. In der Saison 2012/2013 erreichte die AC Bellinzona den zweiten Tabellenrang in der 

Challenge League (NLB), musste aber dennoch in die Promotion League absteigen, da ihm 

die Lizenz aufgrund finanzieller Unregelmässigkeiten verwehrt wurde. Am 17. September 

2013 nahm das Konkursgericht die Mannschaften aus dem Meisterschaftsbetrieb. Somit 

musste die AC Bellinzona in der Saison 2014/2015 in der 2. Liga Regional beginnen. Bereits in 

ihrer ersten Saison in der 2. Liga Regional gelang der AC Bellinzona der Aufstieg in die 2. Liga 

Interregional und auch dort marschierten sie durch. Somit spielte die AC Bellinzona zwei 

Jahre nach der Relegation in die 2. Liga Regional wieder in der 1. Liga. Auch in der 1. Liga 

blieb die AC Bellinzona nicht lange. Nach nur zwei Spielzeiten verabschiedeten sich die 

Tessiner in die Promotion League, in welcher die AC Bellinzona seither spielt. Aktuell 

befindet sich die AC Bellinzona zur Winterpause auf dem zweiten Tabellenrang, vier Punkte 

hinter dem Aufstiegsplatz. 

FC Chiasso: 

Der FC Chiasso war Ende der 80er Jahre und Anfangs der 90er Jahre ein NLB-Spitzenteam. In 

den vier Jahren der NLB-Zugehörigkeit des FC Glarus konnte sich der FC Chiasso drei Mal für 

die Aufstiegsrunde qualifizieren. Nur einmal (1989/1990) musste der Verein aus dem Tessin 

in die Abstiegsrunde. 

Der FC Glarus traf insgesamt acht Mal auf den FC Chiasso (jede Saison zwei Mal während der 

Qualifikations-Phase). 

Wie erging es dem FC Chiasso? Der FC Chiasso avancierte zur Fahrstuhl-Mannschaft 

zwischen der 1. Liga und den NLB. Zwischen 1994 und 2010 musste der Verein aus dem 

Tessin vier Abstiege aus der NLB verkraften, konnte aber auch wiederum vier Aufstiege 

verzeichnen. Ab dem Jahr 2010 gehörte der FC Chiasso während 11 Jahren ununterbrochen 

der Challenge League (NLB) an, ehe es in diesem Sommer (Saison 2020/2021) wieder mal 

eine Liga tiefer ging (Promotion League). 

Der FC Chiasso liegt zur Winterpause in der Promotion-League auf dem dritten Rang, jedoch 

neun Punkte hinter dem zum Aufstieg berechtigten ersten Rang (FC Breitenrain). 

Étoile Carouge FC: 

Insgesamt vier Mal traf der FC Glarus auf den Genfer Verein während seinem vierjährigem 

NLB Abenteuer. In den Spielzeiten 1989/1990 und 1991/1992 traf man jeweils in den 

Abstiegsrunden auf den Étoile Carouge FC. 

Wie erging es dem Étoile Carouge FC? In der Saison 1996/1997 gelang dem Genfer Verein 

tatsächlich der Aufstieg in die NLA. Er konnte sich da jedoch nur eine Saison lang halten. Nur 

vier Jahre später stieg Étoile Carouge FC dann in die 1. Liga ab. In der Saison 2010/2011 

gelang dann nach neun Jahren in de 1. Liga, in welchen sie sich praktisch jedes Jahr für die 

Aufstiegsspiele qualifizieren konnten, der erneute Aufstieg in die Challenge League (NLB). 
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Dort konnte sich der Étoile Carouge FC jedoch nur ein Jahr halten. Grund war, dass genau in 

der Saison 2011/2012 die Challenge League (NLB) von 16 auf zehn Teams reduziert wurde, 

was es natürlich für einen Aufsteiger umso schwieriger machte die Klasse zu halten. Der 

Étoile Carouge FC stieg daraufhin in die neu geschaffene Promotion League ab und gehörte 

damit zu den „Gründungsmitgliedern“ der Promotion League. In dieser Liga konnte sich der 

Genfer Club bis zur Saison 2015/2016 halten. In der Saison 2018/2019 konnte der Étoile 

Carouge FC dann den erneuten Aufstieg in die Promotion League feiern. Dieser Liga gehört 

man heute noch an und überwintert dort im „breiten Mittelfeld“. 

FC Baden 1897: 

In den vier Jahren, in welchen der FC Glarus der NLB angehörte, konnte sich der FC Baden 

jedes Jahr für die Aufstiegsrunde qualifizieren. Somit trafen die Glarner genau acht Mal (je 

zwei Mal pro Qualifikations-Runde) auf die Aargauer. 

Wie erging es dem FC Baden? Der FC Baden gehört aktuell der 1. Liga an und ist seit diesem 

Sommer der selben 1. Liga Gruppe zugeteilt, wie der FC Linth 04. Dort belegen die 

ambitionierten Aargauer aktuell den ersten Tabellenrang, welcher zur Teilnahme an den 

Aufstiegsspielen in die Promotion League berechtigen würde. 

FC La Chaux-de-Fonds: 

Der FC Glarus traf nur in der Abstiegsrunde 1988/1989 auf den FC La Chaux-de-Fonds und 

konnte dabei beide Spiele gewinnen (2:1 & 1:0). 

Wie erging es dem FC La Chaux-de-Fonds? Eine Saison nach dem Abstieg des FC Glarus, 

musste auch der FC La Chaux-de-Fonds den Gang in die 1. Liga antreten (Saison 1992/1993). 

Zehn Jahre später konnte der Verein aus dem Kanton Neuenburg erneut in die NLB 

(Challenge League) aufsteigen. Ende Saison 2008/2009 erhielt man dann in der Challenge 

League keine Lizenz mehr und wurde in die 2. Liga Regional relegiert. Der Verein fing sich 

jedoch wieder und zur Saison 2016/2017 hin gelang der Aufstieg in die drittklassige 

Promotion League. Nach drei Saisons folgte dann aber der Abstieg in die 1. Liga, wo man 

heute noch spielt. 

SR Delémont: 

Die SR Delémont stieg erst in der Saison 1990/1991 wieder in die NLB auf. Als Aufsteiger 

musste die SR Delémont in die Abstiegsrunde, wo sie auf den FC Glarus trafen. Der FC Glarus 

konnte in der besagten Abstiegsrunde kein Spiel gewinnen und aus den zehn Spielen nur 

zwei Mal die Punkte teilen. Somit erstaunt es nicht, dass man gegen die SR Delémont eine 

negative Bilanz aufweist (2 Niederlagen; 0:4 / 0:5). Gegen die SR Delémont bestritt der 

FC Glarus sein aller letztes NLB-Spiel seiner Geschichte: 23. Mai 1992 – 0:5 Heimniederlage. 

Wie erging es der SR Delémont? Die SR Delémont konnte sich in den Folgejahren in der NLB 

halten und schaffte in der Saison 1998/1999 sogar den Aufstieg in die NLA. Dieses Abenteuer 

dauerte jedoch nur ein Jahr. In der Saison 2001/2002 gelang ihnen der erneute Aufstieg in 

die NLA. Aber auch in der Saison 2002/2003 konnte der Verein aus dem Kantonshauptort 

des Kantons Jura die Klasse nicht halten. In der Folgesaison wurde die SR Delémont dann 

aber in der Challenge League (NLB) durchgereicht und musste den Abstieg in die 1. Liga 

hinnehmen. In der Folge ging es in Zwei-Jahres-Rhythmen weiter. Zwei Jahre 1. Liga, zwei 

Jahre Challenge-League (NLB), zwei Jahre 1. Liga, zwei Jahre Challenge League (NLB), bevor 
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man in der Saison 2012/2013 in der Promotion League landete. In der Saison 2014/2015 

erfolgte der Abstieg in die 1. Liga, in welcher die SR Delémont auch heute spielt. 

CS Chênois: 

Der FC Glarus und die CS Chênois trafen bisher lediglich in der Abstiegsrunde der NLB-Saison 

1990/1991 aufeinander. Dabei kann der FC Glarus sogar eine positive Bilanz gegen den 

Genfer Club vorweisen (3:1 Sieg / 1:1 Unentschieden). In der besagten Saison, in welcher der 

FC Glarus den zweitletzten Tabellenplatz in der Abstiegsrunde erreichte und ins 

Entscheidungsspiel um den letzten Abstiegsplatz in die 1. Liga gegen den FC Montreux-

Sports musste, konnten die Glarner einzig den CS Chênois hinter sich lassen, welcher somit 

den Gang in die 1. Liga antreten musste. 

Wie erging es der CS Chênois? Das Gastspiel in der 1. Liga dauerte jedoch nur eine Saison 

und in der Saison 1992/1993 gehörten die Genfer wieder der NLB an. Mit der Verkleinerung 

der NLB von 24 auf 12 Mannschaften erwischte es dann in der Saison 1994/1995 auch die 

CS Chênois. Die CS Chênois spielt aktuell in der 1. Liga und liegt dort direkt über dem Strich 

auf Rang 12. 

SC Zug & FC Zug fusionierten im Jahr 1994 zum Verein Zug 94: 

Die Stadt Zug hatte Ende der 80er Jahre rund 22’000 Einwohner (heute sind es 31’000). Aber 

in den Spielzeiten 1985/1986 und 1989/1990 spielten gleich zwei Vereine aus dieser Stadt 

zeitgleich in der NLB. Der SC Zug spielte dazu in der Saison 1984/1985 sogar eine Saison lang 

in der NLA (Trainer damals war Ottmar Hitzfeld). Man stelle sich mal vor, die beiden Vereine 

hätten schon in den 80er Jahren ihre Kräfte gebündelt? Gut möglich, dass die Stadt Zug dann 

über mehrere Jahre einen Verein in der höchsten Liga gehabt hätte. 

Zumindest der SC Zug hat für den FC Glarus eine ganz besondere Bedeutung. So spielten die 

Glarner am 23.07.1988 ihr allererstes NLB-Spiel zu Hause im Buchholz gegen die Zuger. 

Leider verlor man dieses Spiel mit 0:1. Der SC Zug war während den vier Jahren, in welchen 

der FC Glarus in der NLB spielte, treuer Begleiter des FC Glarus. Allerdings immer nur in der 

Qualifikationsphase. Obwohl der SC Zug auch in jedem Jahr in die Abstiegsrunde musste, traf 

man in dieser nie auf den SC Zug. 

Der FC Zug spielte in seiner Geschichte nur zwei Spielzeiten in der NLB. In einer davon 

(Saison 1989/1990) auch als der FC Glarus der NLB angehörte. 

Wie erging es den Zuger Vereinen? Dem SC Zug wurde am Ende der Saison 1991/1992 die 

Lizenz für die NLB entzogen. Somit stieg er zusammen mit dem FC Glarus in die 1. Liga ab, 

obwohl sie sportlich den Klassenerhalt geschafft hätten. Im Jahr 1994 beschlossen die 

beiden Zuger Fussball-Vereine gemeinsame Sache zu machen, fusionierten und traten als 

Zug 94 auf. 

Aktuell spielt Zug 94 in der 1. Liga, liegt jedoch auf dem letzten Tabellenplatz in ihrer Gruppe 

mit sechs Punkten Rückstand auf das rettende Ufer. 

BSC Old Boys Basel: 

Der BSC Old Boys Basel stieg eine Saison vor den Glarnern in die NLB auf (die NLB wurde 

damals von 16 auf 24 Teams erweitert, dementsprechend gab es zusätzliche Aufsteiger aus 

der 1. Liga). Auch für die Basler war es etwas ganz besonderes, als ein Jahr später der grosse 

FC Basel aus der NLA abstieg und sie nun in der selben Liga, wie ihr Stadtrivale spielte. Somit 

durfte der FC Glarus in der Saison 1988/1989 gleich gegen zwei Basler-Teams antreten. Dies 
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war die einzige Saison, in welcher man auf den BSC Old Boys Basel traf, obwohl die Basler bis 

zur Saison 1993/1994 der NLB angehörten. Ganz speziell für den Club aus Basel war 

sicherlich die Saison 1990/1991, als die geografische Zuteilung der Gruppen dazu führte, 

dass der FC Basel in der NLB Gruppe Ost (also in der Glarner Gruppe) spielte und der BSC Old 

Boys Basel in der NLB Gruppe West. 

Wie erging es dem BSC Old Boys Basel? Nach dem Abstieg aus der NLB mussten sie zwei 

Jahre später sogar den Abstieg in die 2. Liga verkraften. Der BSC Old Boys Basel erholte sich 

jedoch von dieser Talfahrt und konnte 2011/2012 sogar den Aufstieg in die Promotion 

League (dritthöchste Spielklasse) feiern. Zum Ende der Saison 2017/2018 zog sich der 

BSC Old Boys Basel freiwillig von der Promotion League zurück. Grund waren die hohen 

finanziellen Aufwendungen in der Promotion League, welche der Verein nicht mehr bereit 

war zu stemmen. In der 1. Liga wurde der Basler Verein dann jedoch durchgereicht und 

musste ein Jahr später den Abstieg in die 2. Liga Interregional verkraften. Der BSC Old Boys 

Basel gehört aktuell immer noch der 2. Liga Interregional an und belegt dort zur 

Winterpause den zweiten Rang, zwei Punkte hinter dem Spitzenreiter SC Dornach (der 

Erstplatzierte wird am Ende der Saison in die 1. Liga aufsteigen). 

FC Emmenbrücke: 

Der FC Emmenbrücke war der sportliche Zwilling des FC Glarus. Auch sie stiegen in der 

Saison 1987/1988 das erste Mal in ihrer Vereinsgeschichte in die NLB auf. Auch der 

FC Emmenbrücke musste Jahr für Jahr in die Abstiegsrunde und konnte sich dort jeweils den 

Klassenerhalt sichern. Sportlich hätte der FC Emmenbrücke auch im Jahr 1991/1992 den 

Abstieg in die 1. Liga hinnehmen müssen (wie der FC Glarus). Aufgrund von Lizenz-Entzügen 

für den SC Zug und ES Malley konnten sie noch eine fünfte Saison in der NLB anhängen. Zum 

Ende der Saison 1992/1993 war dann aber das Abenteuer NLB auch für den FC 

Emmenbrücke vorbei. 

Wie erging es dem FC Emmenbrücke? Die sportliche Talfahrt ging etwas schneller 

vonstatten, als beim FC Glarus. Bereits im Jahr 1999 war der FC Emmenbrücke in der 3. Liga 

angekommen. Der Verein fing sich jedoch schnell wieder und konnte im Jahr 2002 den 

Aufstieg in die 2. Liga feiern. Zwischendurch gelang dem FC Emmenbrücke sogar die 

Rückkehr in die 1. Liga. Aktuell spielen die Innerschweizer in der 2. Liga Interregional und 

belegen dort zur Winterpause den fünften Rang (sieben Punkte Rückstand auf den 

Aufstiegsplatz und sieben Punkte Vorsprung auf den Abstiegsplatz). 

FC Grenchen: 

Was hat der FC Grenchen, was der FC Glarus gerne hätte? Antwort: die Web-Adresse! Der 

FC Grenchen ist unter www.fcg.ch erreichbar. In der NLB trafen die beiden Verein nur in der 

Abstiegsrunde 1990/1991 aufeinander. Auswärts in Grenchen gewannen die Gastgeber mit 

3:1, im Buchholz in Glarus teilten sich die beiden Vereine beim 1:1 die Punkte. 

Wie erging es dem FC Grenchen? Der FC Grenchen konnte sich bis zur Saison 1994/1995 in 

der NLB halten. Wobei der Abstieg keinen sportlichen, sondern lizenz-technische Gründe 

hatte. In der ersten Liga konnte sich der FC Grenchen bis zur Saison 2014/2015 halten. In der 

Folge wurden sie jedoch ein Jahr später auch in der 2. Liga Interregional durchgereicht und 

landeten somit in der Saison 2016/2017 in der 2. Liga Regional. Drei Spielzeiten später 

gelang dem Verein jedoch wieder der Aufstieg in die 2. Liga Interregional, in welcher der 
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Verein aus dem Kanton Solothurn inzwischen immer noch spielt. 

Inzwischen heisst der Verein FC Grenchen 15. Am 19. Juni 2015 fusionierten die beiden 

Grenchner Traditionsvereine, der FC Grenchen (gegründet 1906) und der FC Wacker 

Grenchen (gegründet 1917), zum Verein FC Grenchen 15. Am 26. April 2017 schloss sich 

dann auch noch der FC Fulgor Grenchen dem FC Grenchen 15 an. 

FC Chur (Chur 97): 

Der FC Chur stieg ein Jahr vor dem FC Glarus in die NLB auf (im Zuge der Vergrösserung der 

NLB von 16 auf 24 Teams). Die Bilanz gegen Chur aus der NLB Zeit lautet wie folgt: 10 Spiele, 

3 Siege, 3 Unentschieden, 4 Niederlagen bei einem Torverhältnis von 13:18. 

Wie erging es dem FC Chur? Der Schweizerische Fussball Verband beschloss, dass bis zur 

Saison 1995/1996 die NLB von 24 Teams auf 12 Teams verkleinert wird. Dies hatte zur Folge, 

dass in der Saison 1992/1993 sieben Vereine absteigen mussten (bei drei Aufsteiger aus der 

1. Liga bedeutete dies, dass die NLB in der Saison 1993/1994 noch 20 Teams umfasste), in 

der Saison 1993/1994 nochmals sieben Teams absteigen mussten (bei drei Aufsteiger aus 

der 1. Liga bedeutete dies, dass die NLB auf die Saison 1994/1995 noch 16 Teams umfasste) 

und in der Saison 1994/1995 sechs Teams den Gang eine Liga tiefer antreten mussten (bei 

zwei Aufsteiger aus der 1. Liga erreichte man somit auf die Saison 1995/1996 die 

gewünschte Liga-Grösse von 12 Teams). Der FC Chur fiel dem ersten grossen Cut in der 

Saison 1992/1993, also ein Jahr nach dem Abstieg des FC Glarus, zum Opfer. In der Saison 

1994/1995 musste Chur dann gar den Abstieg in die 2. Liga hinnehmen. Im Jahr 1997 (der 

FC Chur spielte damals immer noch in der 2. Liga) fusionierten die drei Churer Vereine 

FC Chur, FC Neustadt und SC Grischuna zum neuen Verein Chur 97. Im ersten Vereinsjahr 

musste der neue Verein gleich den Abstieg in die 3. Liga hinnehmen. Nur ein Jahr später 

erfolgte aber der direkte Wiederaufstieg in die 2. Liga. Als im Jahr 2000 die neue 2. Liga 

Interregional zwischen der 2. Liga und der 1. Liga installiert wurde, konnte sich Chur 97 für 

diese Liga qualifizieren. Bereits in der ersten Saison in der 2. Liga Interregional gelang den 

Churer den Aufstieg in die 1. Liga. Bis zum heutigen Zeitpunkt musste Chur 97 fünf Mal aus 

der 1. Liga absteigen, durfte aber auch vier weitere Aufstiege in die 1. Liga feiern. Somit 

spielt der Verein aus der ältesten Stadt der Schweiz aktuell in der 2. Liga Interregional und ist 

Gegner des FC Weesen. 

Urania Genève Sport: 

Der FC Glarus stieg im Jahr 1988 zusammen mit dem FC Emmenbrücke und Urania Genève 

Sport (UGS) in die NLB auf. Gegen UGS durfte der FC Glarus sogar in der zweiten Aufstiegs-

Runde antreten, verlor das Direkt-Duell jedoch, womit UGS den Aufstieg feiern durfte. Der 

FC Glarus erhielt daraufhin noch in der dritten Aufstiegs-Runde die Chance gegen den 

FC Rorschach, welche sie packten. Auf UGS traf der FC Glarus zwei Mal während seiner Zeit 

in der NLB. Nämlich in den Abstiegsrunden der Saison 1988/1989 und 1991/1992. 

Gegen UGS kann der FC Glarus eine positive NLB-Bilanz vorweisen: zwei der vier Spiele 

konnte der FC Glarus siegreich gestalten. Dagegen stehen ein Unentschieden und eine 

Niederlage. 

Wie erging es Urania Genève Sport? In der Saison 1993/1994 war dann das Abenteuer NLB 

auch für UGS beendet. Aktuell spielt der älteste Fussball-Club des Kantons Genf aktuell in der 

2. Liga Interregional. 
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FC Montreux-Sports: 

Der FC Montreux-Sports kann, gleich wie der FC Glarus, auf insgesamt vier Spielzeiten in 

seiner NLB-Historie zurückblicken. Der Unterschied ist, dass der FC Montreux-Sports ein Jahr 

vor dem FC Glarus in die NLB aufstieg. Grundsätzlich wäre beim FC Montreux-Sports ein 

fünftes NLB-Jahr dazugekommen, zeitgleich hätte der FC Glarus aber nur drei NLB-

Spielzeiten in seiner Historie ausweisen können. Diese beiden Gegebenheiten hatten 

direkten Einfluss aufeinander. In der Saison 1990/1991 belegten beide Vereine, der 

FC Glarus und der FC Montreux-Sports, in ihrer Gruppe der Abstiegs-Runde den fünften 

Schlussrang. Somit mussten die beiden Vereine gegeneinander in einem Hin- und Rückspiel 

den dritten und letzten Absteiger in die 1. Liga ausspielen. Das Hinspiel im Buchholz konnte 

der FC Glarus mit 2:1 für sich entscheiden. Das Rückspiel verlor der FC Glarus dann aber mit 

3:1. Dementsprechend wäre das Abenteuer NLB für den FC Glarus nach drei Spielzeiten 

beendet gewesen und der FC Montreux-Sports konnte sich auf eine fünfte Saison in der 

zweithöchsten Liga des Schweizer Fussballs freuen. Nur wenige Tage nach dem 

Entscheidungsspiel in Montreux kam dann aber die Meldung des Verbands, dass dem 

FC Montreux-Sports die Lizenz entzogen wurde und somit der FC Glarus in der NLB 

verbleiben wird. 

Noch eine kleine Anekdote zum Spiel in Montreux: als die Mannschaft des FC Glarus in 

Montreux aus dem Car ausstieg, bemerkten die Verantwortlichen, dass die Trikots aus 

Versehen in Glarus blieben. Sigi Beglinger musste sich also in Montreux schnellstmöglich um 

einen Satz Trikots kümmern, was ihm dann auch gelang. Ein Sporthändler in Montreux hatte 

per Zufall noch einen Satz nummerierter Erima-Trikots an Lager, welche er für teures Geld 

dem FC Glarus verkaufte. 

Insgesamt trafen die beiden Vereine in der NLB sechs Mal aufeinander. Der FC Glarus kann, 

trotz der Niederlage im entscheidenden Barrage-Spiel, eine positive Bilanz gegenüber dem 

FC Montreux-Sports aufweisen: 6 Spiele, 3 Siege, 2 Unentschieden und eine Niederlage (10:5 

Tore). 

Wie erging es dem FC Montreux-Sports? Aktuell spielt der FC Montreux-Sports in der 2. Liga 

Regional und belegt dort zur Winterpause den ersten Tabellen-Platz. 

ES FC Malley LS: 

Auf den Quartierverein aus Lausanne traf der FC Glarus in den Abstiegsrunden der Saison 

1989/1990 und 1990/1991. 

Wie erging es dem ES FC Malley LS? In der Saison 1991/1992 konnte sich der ES FC Malley LS 

für die Aufstiegsrunde qualifizieren. Dabei übernahm sich der Verein jedoch finanziell, 

weswegen der Verband dem Lausanner Club die Lizenz entzog. Somit stieg der ES FC Malley 

LS zusammen mit dem FC Glarus in die 1. Liga ab. Inzwischen spielt der ES FC Malley LS in der 

2. Liga Regional und belegt dort zur Winterpause einen Mittelfeldplatz, acht Punkte von den 

Abstiegsrängen entfernt, aber auch neun Punkte weg vom Aufstiegsplatz. 

FC Brüttisellen-Dietlikon: 

Der FC Brüttisellen-Dietlikon stieg ein Jahr später, als der FC Glarus, in die NLB auf. Er konnte 

sich jedoch zuerst nur ein Jahr in der zweithöchsten Spielklasse halten, kehrte jedoch nach 

einem Jahr in der 1. Liga in der Saison 1991/1992 wieder zurück und konnte sich dabei 

immerhin zwei Saisons lang halten. Gegen den FC Brüttisellen-Dietlikon konnte der FC Glarus 
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am 08. April 1992 den letzten Punktgewinn in der NLB feiern (1:1 im Heimspiel im Buchholz 

in Glarus). 

Wie erging es dem FC Brüttisellen-Dietlikon? Die Saisons 1991/1992 und 1992/1993 in der 

Nationalliga B bildeten schliesslich den letzten Höhepunkt der Vereinsgeschichte. Danach 

folgte zunächst der Abstieg in die 1. Liga und 1994 der Abstieg in die 2. Liga. Im Jahr 2000 

folgte dann sogar der Abstieg in die 3. Liga. Inzwischen spielt der FC Brüttisellen-Dietlikon 

wieder in der 2. Liga Regional, in welcher es jedoch zur aktuellen Winterpause nicht 

sonderlich rosig aussieht. Der FC Brüttisellen-Dietlikon überwintert auf dem letzten 

Tabellenplatz, mit acht Punkte Rückstand auf das rettenden Ufer. 

FC Locarno: 

Der FC Locarno gehörte seit der Saison 1930/1931 immer den obersten drei Ligen im 

Schweizer Fussball System an. In den vier Jahren, in welchen der FC Glarus der NLB 

angehörte, war man jeweils in derselben Qualifikations-Gruppe (Ost) eingeteilt. In allen vier 

Jahren konnte sich der FC Locarno für die Aufstiegs-Runde qualifizieren. Gegen den 

FC Locarno musste der FC Glarus seine höchste NLB-Niederlage einstecken. Am 11. 

Dezember 1988 verlor der FC Glarus zu Hause in der letzten Spielrunde (22. Spieltag) der 

Qualifikations-Runde zu Hause im Buchholz mit 0:8 gegen den FC Locarno. 

Wie erging es dem FC Locarno? Bis 1999 gehörte der FC Locarno ohne Unterbrechung der 

NLB an. In der Folge musste der FC Locarno zwei Mal den Gang in die 1. Liga antreten, 

konnte jedoch kurz darauf jeweils wieder den Aufstieg in die Challenge League (NLB) feiern. 

2014 stieg der FC Locarno aus der Challenge League das letzte Mal ab. Ein Jahr später stieg 

er direkt aus der Promotion League in die 1. Liga ab und auch dort konnte er sich nur zwei 

Jahre halten. In der Saison 2017/2018 spielte der ehemals ruhmreiche Club in der 2. Liga 

Interregional und musste daraufhin Konkurs anmelden. In der Folge musste er in der Saison 

2018/2019 wieder in der 5. Liga beginnen. Aktuell spielt der FC Locarno wieder in der 3. Liga 

und belegt zur Winterpause den vierten Platz, ist jedoch nach Verlustpunkten 

Tabellenführer. Gut möglich, dass der FC Locarno nächste Saison bereits wieder in der 2. Liga 

Regional anzutreffen ist. 

Fazit: 

Einen Absturz, wie ihn der FC Glarus hinnehmen musste (bis in die 4. Liga), hat nur der 

FC Locarno (Neuanfang in der 5. Liga in der Saison 2018/2019) von den 23 Teams, welchen 

man in den Jahren 1988 bis 1992 in der NLB begegnete, erlebt. Somit ist der FC Glarus 

sicherlich ein Verein der Extreme. 

Die finanzielle Bruchlandung mit Lizenz-Entzügen, wie beispielsweise bei der AC Bellinzona, 

beim SC Zug, FC Grenchen, FC La Chaux-de-Fonds, ES FC Malley LS oder beim FC Montreux-

Sports gab es jedoch beim FC Glarus nicht. 

Der FC Glarus darf stolz auf seine Geschichte sein und auf die Tatsache, dass man vier Jahre 

lang in der zweithöchsten Schweizer Liga spielte. Man muss aber sicher auch den Umstand 

relativieren, dass im Jahr 1987 die NLB von 16 auf 24 Teams vergrössert wurde (die zwei 

höchsten Ligen wurden von 32 Teams auf 36 Teams erweitert) und zwischen 1987 und 1993 

in den höchsten zwei Ligen des Schweizer Fussball Systems 36 Teams spielten (heute sind es 

noch 20 Teams). Dies soll jedoch den Erfolg von damals nicht schmälern. Für den Aufstieg in 

die NLB brauchte es auch damals enorm viel Klasse und Talent. Man gehörte damals doch 
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den besten 36 Teams des Landes an. Heute umfassen die drei obersten Ligen (Super League, 

Challenge League und Promotion League) ebenfalls 36 Teams. Somit hätte der FC Glarus 

nach heutigem Stand zumindest der Promotion League angehört, was doch eine beachtliche 

Leistung ist. 
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FC Glarus Fanartikel 
Ab sofort sind zwei neue Fanartikel des FC Glarus erhältlich. 

 

Ab sofort sind zwei neue Fanartikel des FC Glarus erhältlich. 

Basecap: 

Kosten: CHF 25.00 

Bestellen kann man die tolle Basecap mit FC Glarus Logo bei Marcel Hefti:  

Tel: 079 761 53 83 oder marcelhefti@outlook.com 
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Winter-Kappe: 

Kosten: CHF 25.00 

Bestellen kann man die tolle Winter-Kappe mit FC Glarus Logo bei Marcel Hefti:  

Tel: 079 761 53 83 oder marcelhefti@outlook.com 
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Interview mit C-Junioren Trainer Mauro 

Accoto 

 

Der FC Glarus stellt aktuell zwei C-Junioren Teams. Das Team Ca „Team Glarnerland“ spielt in 

der Promotion-Liga (zweithöchste Spielklasse) und wird vom Trainer-Trio Mauro Accoto, 

Marcel Hefti und David Feldmann betreut. 

In der Herbst-Saison 2021 konnte dieses C-Junioren Team souverän den Klassenerhalt in der 

Promotion-Liga feiern. Aus neun Spielen resultierten vier Siege und fünf Niederlagen 

(Torverhältnis: 17:23). Der Trainer Mauro Accoto stand dem Homepage-Team für ein kurzes 

Interview zur Verfügung. 

Wie lautet Dein Fazit über die abgelaufene Herbst-Saison (2021) bei den C-Junioren? 

Mit den C-Junioren dürfen wir ein positives Fazit ziehen. Wir hatten eine tolle Herbst-Saison 

und gehörten zum breiten Mittelfeld der Promotion-Liga.  

Den Klassenerhalt konntet ihr souverän sichern mit acht Punkten Vorsprung auf den 

Abstiegs-Platz. Auf den Aufstiegsplatz in die Brack.ch Youth League fehlten jedoch neun 

Punkte. Was fehlt aktuell um ganz oben in der Promotion-Liga mitzuspielen? 

Aktuell fehlt ein wenig der Killerinstinkt und die Frechheit in der Zone 3 und in der Box. Wir 

haben eindeutig zu wenig Tore geschossen. Dies wird auch einer der Punkte sein, welchen 

wir in der Frühlingssaison verbessern möchten und müssen.  
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Ihr habt mehr Tore erhalten, als geschossen. In der Abwehrarbeit wäre also noch Potential 

vorhanden, oder nicht? 

Ich sehe eher im Offensivbereich noch Arbeit. Wenn du mehr Tore erzielst, dann gestalten 

sich auch die Spiele anders. Dennoch sind wir natürlich auch immer in der Defensive am 

Arbeiten, vor allem beim Umschalten von Abwehr auf Angriff sehe ich noch viel Potenzial.  

Wie sieht die Zusammenarbeit mit dem Cb-Team aus?  

Das Ca-Team trainiert drei Mal und das Cb-Team zwei Mal pro Woche. Das Cb Team trainiert 

immer zur gleichen Zeit auf dem gleichen Platz. Somit gibt es immer wieder die Möglichkeit 

ein gemeinsames Training zu organisieren. Die Zusammenarbeit funktioniert sehr gut und 

wir möchten auch in Zukunft diese Zusammenarbeit noch mehr fördern.   

Wie lautet die Zielsetzung für die Frühlings-Meisterschaft 2022? 

Unser Ziel ist, dass sich unsere Mannschaft auch in der Frühlings-Saison 2022 im Tabellen-

Mittelfeld platziert. 

Wie sieht die Saisonvorbereitung (unter anderem das Winter-Training) aus? 

Wir trainieren bis zur Weihnachten zwei Mal pro Woche. Ab Januar 2022 steigern wir den 

Umfang dann wieder auf drei Trainings pro Woche. Natürlich nehmen wir an Hallenturnieren 

teil und vor dem Saisonstart sind Testspiele und das eine oder andere Training auf dem 

Kunstrasen geplant. 

Ihr tretet als „Team Glarnerland“ in der Meisterschaft an. Ist Deine Mannschaft ein „Team 

Glarnerland“ oder ist es nur ein Team FC Glarus mit dem Namen „Team Glarnerland“?   

Wir sind das Team Glarnerland. Natürlich sehe ich auch da noch Potenzial nach oben. Es gibt 

da noch den einen oder anderen Spieler im Glarnerland, der die nötigen Voraussetzungen 

für die Promotion-Liga mitbringen würde.   

Mit dem FC Ems kam ein ehemaliger Fussball-Nationalspieler als Trainer der C-Junioren des 

FC Ems (Pascal Thüler) nach Glarus. Konntest Du Dich mit ihm unterhalten? Über was habt 

ihr geredet?   

Wir haben uns vor dem Spiel begrüsst und haben uns nach dem Spiel bedankt, so wie mit 

jedem anderen Trainer. Doch seine ruhige und selbstbewusste Trainerart währendem Spiel 

hat mich sehr beeindruckt. Wir haben uns dann zwei Wochen später im Trainerkurs in 

Filzbach wieder getroffen, da er als Instruktor dort tätig war.   

Wie war es als Trainer gegen ein Team zu spielen, welches von einem ehemaligen Schweizer 

Fussball-Nationalspieler (Pascal Thüler) betreut wurde?   

Nichts Spezielles für mich. Der Fokus lag wie immer bei meiner Mannschaft und nicht beim 

gegnerischen Trainer. 

Ihr habt nur eine gelbe Karte in der ganzen Herbst-Runde 2021 erhalten. Gratulation. Hattet 

ihr dies vorgängig mit dem Team mal thematisiert, oder ist euer Team von Grund auf so 

ruhig und fair, dass ihr von Anfang an wusstet, dass die Disziplin im Team so gut ist?   

Disziplin ist das Erste was die Junioren beim FC Glarus lernen. Es ist für uns ein sehr wichtiger 

Punkt, dass wir hart aber fair spielen möchten. Und unsere Junioren haben das perfekt 

umgesetzt.   
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Du bist nun seit zwei Jahren Trainer beim FC Glarus. Was gefällt Dir besonders an der 

Organisation „FC Glarus“? 

Ich finde der FC Glarus einen tollen Verein. Man kann sich mit jedem Verantwortlichen auf 

Augenhöhe unterhalten und der Zusammenarbeit zwischen allen Trainer ist sehr gut.   

Was würdest Du an der Organisation „FC Glarus“ ändern, wenn Du könntest?   

Da fällt mir nichts ein.   

Du bist seit diesem Herbst SFV C-Diplom-Trainer. Was hat Dir die Trainer-Ausbildung 

gebracht?   

Es hat mich in vielen Punkten weitergebraucht. Beispielsweise bei der Umsetzung einer 

besseren Trainingsstruktur oder die Fokussierung auf die Coaching–Punkte bei den 

verschiedenen Trainingsschwerpunkten. 

Wirst Du weitere Trainer-Diplome erwerben, oder ist nun nach dem Erwerb des SFV C-

Diploms Deine Trainer-Ausbildung abgeschlossen?   

Ich möchte sicher Mal das erlernte Wissen mit meinen Junioren umsetzen und wer weiss, 

vielleicht steht nächst Jahr das UEFA C-Diplom auf dem Programm? 
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Spielpläne & Tabellen 
1. Mannschaft (3. Liga) 
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2. Mannschaft (5. Liga) 
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A-Junioren (1. Stärkeklasse) 
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B-Junioren (Promotion) – Team Glarnerland 
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C-Junioren (Promotion) – Team Glarnerland 
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C-Junioren (2. Stärkeklasse) 

 

 

 

 

 

 

 

 



FC Glarus  

FC Glarus Newsletter – November 2021 Seite 55 www.fcglarus.ch 
 

D-Junioren (1. Stärkeklasse) 

 

 

 

 

Anmerkung: die D-Junioren-Teams des FC Linth 04 werden als Team Glarnerland bezeichnet  
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D-Junioren (2. Stärkeklasse) 

 

 

 

 

Anmerkung: die D-Junioren-Teams des FC Linth 04 werden als Team Glarnerland bezeichnet 
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Senioren 30+ 
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FC Glarus - Vorstand 

Präsident    Koni Gabriel   079 426 49 67 
         koni@baeckerei-gabriel.ch 

Vizepräsident / Finanzen  Markus Beglinger  079 426 09 67 

Marketing / Sponsoring  Raphael Horath  079 820 56 05 

Junioren-Obmann   Manuel Lorente  079 810 52 55 

Spielkommissions-Präsident  Philip Petruzzi   076 463 98 96 

Sportkommission   Marcel Hefti   079 761 53 83 

Sportkommission   David Feldmann  079 206 82 70 

 

 


